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Die erſte Siegestat der reorganiſierten

preußiſchen Armee.
Zum 18. April.

Was iſt Preußens Beruf, was iſt die hiſtoriſche Miſſion
des Hohenzollernſtaates? Preußens Beruf iſt es geweſen,
unſer deutſches Vaterland vor der Vernichtung als natio-
nales Staatsweſen gerettet zu haben, Preußens Beruf war
es nach der Zertrümmerung der alten deutſchen Kaiſermacht
im 30jährigen Kriege, das Schickſal Polens von uns abzu
wehren. Preußen hat verhindert, daß unſer Vaterland in
ſeiner Wehrloſigkeit unter die Nachbarländer aufgeteilt
wurde. Preußens Herrſcher ſchufen auf deutſchem Boden
endlich einmal wieder ein ſtarkes, militärgewaltiges Staats-
weſen. Preußens tapferes Heer ſäuberte in hartem Kampfe
unſere Grenzländer von den polniſchen, ſchwediſchen,
däniſchen, franzöſiſchen Eroberern. Preußen ward aber
auch der politiſche Erzieher Deutſchlands ſeine Staatskunſt
ward ſeit Friedrichs des Großen genialem Regimente das
Vorbild, an dem ſich Deutſchlands Regierungen ſchulten.

Eine unermeßliche Dankesſchuld iſt es, die darum heute
unſerem ganzen deutſchen Vaterlande dem Hohenzollern
ſtaate gegenüber obliegt. Keine demokratiſche Ueberhebung
kann die Tatſache aus der Welt ſchaffen, daß Preußen
Deutſchlands Retter und Befreier geweſen iſt. Unſere Zeit,
die ſo ſehr die demokratiſchen Maſſenbewegungen preiſt und
ſchätzt, ſie kann um die Tatſache nicht herumkommen, daß es
nicht die Gewalt populärer Strömungen geweſen iſt, ſon-
dern die Einſicht und Kraft der preußiſchen Staatskunſt und
der von ihr in den Entſcheidungskampf geführten preußi-
ſchen Waffen, welche das neue Deutſche Reich ſchufen.

Aber welche ganz anderen Götter verehrt heute unſere
demokratiſch verbildete Zeit als die ſtrenge, gewiſſenhafte
preußiſche alte Stäatskunſt mit ihrem Geiſte der Ordnung,
der Zucht, des eiſernen, unweigerlichen Pflichtgefühls, der
harten, entſagungsvollen Arbeit im Staate und für den
Staat! Stürmiſch und tumultuariſch drängt ſich heute die
wilde Begehrlichkeit der Maſſen in den Vordergrund. Das
deutſche Parteileben, das im Jahre 1866 einen ſo edlen Auf
ſchwung genommen hatte droht heute unter der Einwirkung
des demokratiſchen Reichstagswahlrechtes immer mehr zu
verwildern. Die großen Talente verſchwinden allmählich
aus unſeren Parlamenten; unſer politiſches Leben ſinkt
immer mehr herab zu den Tiefen gefährlicher radikaler und
demokratiſcher Machtkämpfe, die uns in ganz falſche, ver
hängnisvolle Bahnen zu drängen drohen.

NMitten in dieſe Zeit eines unleugbaren inneren poli
tiſchen Niederganges fällt die 50. Wiederkehr eines herr-
lichen preußiſchen Sieges, eines Sieges, der gleichſam an
der Pforte der neuen preußiſchen und deutſchen Geſchichte
ſteht, einer Waffentat, die wie ein Wegweiſer Preußens
deutſche Miſſion, Preußens Beruf, mit Blut und Eiſen
Deutſchlands Einheit zu erkämpfen, ankündigte.

Jn einer Zeit ähnlich der unſrigen, wo man die Be
deutung, das Tun und die Arbeit der Parlamente un-
ſinnig überſchätzte, wo man dem törichten Glauben huldigte,
daß die Geſchicke der Völker ſich abſpielten in den Rede-
kämpfen und Abſtimmungen der Volksvertretungen, erhob
ſich plötzlich vor den Augen der ſtaunenden Zeitgenoſſen
eine neue Macht, deren Bedeutung man in den langen
Friedensjahren ſeit der Franzoſenzeit längſt nicht mehr
richtig zu würdigen gewohnt war: das verjüngte,
reorganiſierte preußiſche Heer. Zum erſten
Male ging wie eine dumpfe Ahnung den Deutſchen wieder
einmal das Verſtändnis für die alte Wahrheit auf, daß die
letzte Entſcheidung über die Völkerſchickſale zu allen Zeiten
auf dem Schlachtfelde gelegen hat, daß auch das edelſte
höchſtgebildete Volk der Bedeutungsloſigkeit, ja dem Unter
gange verfallen iſt, wenn es neben den Gaben des Geiſtes,
neben den Kräften des gewerblichen Lebens nicht auch den
Dienſt der Waffen zu pflegen und in Ehren zu halten
weiß. Und wie hatte die liberale Fortſchrittspartei in
ihrem traditionellen Unverſtande gegen die Reorganiſation
und Vergrößerung des preußiſchen Heeres gezetert! Weit
wichtiger als die militäriſche Kräftigung Preußens war ihr
die Erkämpfung des parlamentariſchen Budgetrechtes ge-
weſen, gerade wie bei dem heutigen Liberalismus war ihr
höchſtes Jdeal die Erweiterung der parlamentariſchen Rechte
im Sinne des reinen Parlamentarismus. Blind in ihrem
einſeitig verrannten Standpunkte, hatte ſie kein Verſtändnis
dafür, daß die zwingendſte Aufgabe der Zeit war, Preußen
ſo waffengewaltig zu machen, daß es den vorauszuſehenden
Kampf um Deutſchlands Einigung gegen Frankreich und
Oeſterreich ſiegreich ausfechten konnte. Man hatte nichts
davon gelernt, daß doch im Jahre 1846 die deutſche Ein-
heitsbewegung an dem Widerſpruche und den Drohungen
Oeſterreichs und Rußlands geſcheitert war. Mit jener Ver
blendung, die leider noch oft den deutſchen Liberalismus
befallen ſollte, ſah man die großen nationalen Aufgaben
nur durch die Parteibrille an; man verſchloß gefliſſentlich
das Ohr der ewigen Wahrheit, daß alle politiſchen Fragen
doch in letzter Hinſicht Macht fragen ſind, und daß auch
die berechtigtſten Ziele, die edelſten Beſtrebungen unerreich
bar ſind. wenn hinter ihnen nicht die Macht Keht, um ſie
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nötigenfalls mit Gewalt durchzuſetzen. Dieſem Mini-
ſterium keinen Groſchenl“, das war der Schlacht
ruf der Fortſchrittspartei, den ſie den beiden größten
Männern der Zeit, den Miniſtern Bismarck und Roon,
entgegenſetzte.

So führte ſich damals die liberale Demokratie in ihrer
rn Unfähigkeit in das politiſche Leben Deutſch
ands ein.

Aber die Weltgeſchichte geht ihre eigenen Wege. Sie
fragt nichts nach den Redehelden der Parlamente, ſie ver
langt nach dem Manne der Tat. Und ſolche Männer fanden
ſich zum Heile unſeres Vaterlandes, obgleich dieſes ſie noch
verkannte. Aus den politiſchen Wirren der Zeit ſtieg das
Dreigeſtirn Bismarck, Roon, Moltke ſiegreich
empor. Den unfruchtbaren Redekämpfen des Parlaments
ſetzte ſich eine Staatskunſt entgegen, welche bereit und ent
ſchloſſen war zum Schlagen, welche gewillt war, die Ge
ſchicke Deutſchlands auf die Spitze des preußiſchen Schwertes
zu ſtellen. Der Parlamentarismus hätte wahrſcheinlich da
mals nichts anderes zuſtande gebracht als höchſtens einen
neuen holſteinſchen Kleinſtaat; jetzt aber führte Bismarck
ſein Volk hinaus auf die großen weiten Bahnen der Welt-
politik. Mit ſicherem Griffe, wie nur der echte Genius es
vermag, hatte er zuvor den Knoten der europäiſchen Politik
geſchürzt. Nicht wie im Jahre 1850 ein feindliches, ſondern
dank Bismarcks Staatskunſt ein freundliches Rußland ſtand
diesmal Preußen zur Seite; das geſchickt eingefädelte Bünd
nis mit Oeſterreich machte franzöſiſche und engliſche Jnter-
ventionsgelüſte von vornherein zur Unmöglichkeit.

So erfolgte der Schlag von Düppel. Endlich nach
ſo lIlanger, müder Friedenszeit erſtrahlte wieder der alte
Ruhm der preußiſchen Waffen. Wieder einmal erfuhr die
Welt, welcher Heldenmut, welche kühne Bravour, welches
eiſerne Pflichtgefühl im preußiſchen Heere lebte. Führung
und Leiſtungen der Truppen erinnerten an die glänzendſten
Tage der preußiſchen Kriegsgeſchichte.

Lange hatte die Entwicklung der deutſchen Wehrkraft
gelitten unter einer, durch falſche Legenden aus der Zeit
des Befreiungskrieges genährten unſinnigen Ueberſchätzung
der Landwehren auf Koſten der ſtehenden Heere. Seit
50 Jahren war es für die allerweiteſten Kreiſe des deutſchen
Liberalismus ein feſtſtehendes Dogma geweſen, daß die
begeiſterten Kämpfer der preußiſchen Landwehr den Haupt
anteil an den Siegen des Jahres 1813 gehabt hätten, daß es
des langen Kaſernendrills nichs bedürfe, um jederzeit, wenn
das Vaterland in Gefahr wäre, ein ſchlagfertiges Heer von
Landwehren aus der Erde zu ſtampfen. Jetzt erkannten die
Deutſchen, nicht ohne freudigen patriotiſchen Stolz, was ein
gut vorgebildetes ſtehen des Heer bedeute. Die Jllu-
ſionen über den Wert unausgebildeter Landwehren ver-
ſchwanden; der preußiſche Gardeoffizier, der dem demokrati-
ſchen Liberalismus immer ſo verhaßt geweſen war wegen
ſeiner angeblichen ariſtokratiſchen Klaſſenvorurteile, ward
jetzt endlich wieder gerechter gewürdigt.

„Die Preußen ſind noch die Alten“, das war
das Gefühl, das ſich nach dem Düppeltage über ganz Europa
verbreitete. Darum ging die Nachricht von dieſem neten
Preußenſiege wie ein elektriſcher Schlag durch die Welt.
Denn dieſe Kriegstat vom 18. April ſchien wie der Vorbote
und Wegweiſer zu noch größeren Dingen zu ſein.

Der Tag von Düppel nahm aber auch eine ſchwere
Sorge den deutſchen Patrioten von der Bruſt. Seit den
großen Kriegstaten des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreiches,
ſeit den Siegen der franzöſiſchen Waffen bei Sebaſtopol, bei
Magenta und Solferino hatte ſich die Welt daran gewöhnt,
die Armee Frankreichs für die erſte der Welt zu halten.
Mit banger Beſorgnis fragte ſich der Deutſche, ob die zer
ſplitterten Wehrkräfte unſeres Vaterlandes im Stande ſein
würden, wenn es, wie man allgemein fürchtete, zum neuen
Kriege mit dem Erbfeinde kommen würde, den waffen-
erprobten, ſieggewohnten Scharen Frankreichs zu widerſtehen.
Jetzt enthüllte ſich vor den Augen ganz Deutſchlands die
Größe und Stärke der preußiſchen Wehrmacht. Die treff
liche Ausbildung der preußiſchen Truppen, ihre unvergleich-
liche Bravour, eine Fülle vielverſprechender junger mili
täriſcher Talente im preußiſchen Offizierkorps, deren Namen
bald in Aller Mund war, verkündeten dem deutſchen Volke,
daß es den Kampf mit dem franzöſiſchen Erbfeinde nicht zu
ſcheuen brauche.

Was alle parlamentariſchen Kämpfe, alle Redeſchlachten
und Debatten ſeit dem Jahre 1848 unſerem Vaterlande nicht
hatten geben können, das gab unſerem Volke der Tag von
Düppel: den Mut, wieder freudig und getroſt in die Zu
kunft zu ſehen, das Vertrauen in die eigene Kraft, den
Stolz auf die eigene Wehrkraft. An dem Tage
von Düppel nährten ſich die Hoffnungen der Patrioten;
man ahnte wieder, daß nur die eiſerne Kraft eines ent
ſchloſſenen, kampfbereiten Willens die Völker zur wirklichen
Größe emporführt.

Darum durchbrach der helle Glanz dieſes neuen
Preußenſieges den unheimlichen Nebel von Mutloſigkeit und
nationaler Verzagtheit; und wenn auch dank der Verrannt
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heit der preußiſchen Fortſchrittspartei der Friede zwiſchen
Preußens Herrſcherhauſe und dem Hauſe der Abgeordneten
noch nicht wiederhergeſtellt wurde, man ahnte doch, daß die
Entſcheidung über die Zukunft der Völker auf einem
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anderen Schlachtfelde fällt als auf dem der parlamentari
ſchen Redekämpfe. Die Helden der Tat begannen ſich von
den unfruchtbaren Männern der tönenden Volksrede, von
den Schwätzern der Parlamente zu ſcheiden. Man ſah, daß
Preußen von Männern geführt wurde, die bereit waren,
im Geiſte eines Friedrich des Großen und der Helden aus
der Zeit des Befreiungskrieges die preußiſche Politik zu
leiten, daß die Zeit der Entſchlußloſigkeit früherer Jahre
vorüber war.

Es geht wieder vorwärts, das war das Ge-
fühl, das ſich aller verſtändigen Patrioten bemächtigte.
Großes war geſchehen, Größeres ſtand bevor.

Wolfgang Eiſenhart.

Deutſches Reich.
Korfu und Abbazia.

Die Verſuche einiger ausländiſcher Blätter, aus der
Gleichzeitigkeit der Miniſterkonferenzen in Korfu und
Abbazia einen Gegenſatz zwiſchen Deutſchland einerſeits und
Oeſterreichs Ungarn und Jtalien andererſeits zu kon-
ſtruieren, werden in den Berliner politiſchen Kreiſen al s
gänzlich gegenſtandslos bezeichnet. Das
Vorausgehen der Monarchenbegegnungen in Wien und
Venedig und die Zuſammenkunft zwiſchen dem deutſchen
Kaiſer und dem öſterreichiſchen Thronfolger in Miramare
ſollte genügen, um dieſe dreibundfeindlichen Ausſtreuungen
als tendenziöſe Erfindungen zu kennzeichnen,

Der Schutz der Deutſchen in Mexiko.

Jm Gegenſatze zu den von der „Frankfurter Zeitung
und dem „Berliner Tageblatt“ verbreiteten Meldung, daß
der deutſche Kreuzer „Dresden“ aus Anlaß der jüngſten
Vorgänge in Tampico von Veracruz dorthin beordert
worden ſei, können wir feſtſtellen, daß ſich der Kreuzer
„Dresden“ bereits ſeit fünf Tagen vor
Tampico befindet.

Freiſinnige Entſtellungen.
Die „Freiſinnige Zeitung“ ergeht ſich in ge

häſſiger Weiſe über die Rede des Generalſekretärs Richard
Kunze auf dem Bayeriſchen Parteitag der
Konſervativen. Natürlich arbeitet ſie mit den üb-
lichen Entſtellungen und behauptet, Kunze habe ſich gegen
die Aktiengeſellſchaften gewandt und dieſe bekämpft. Wir
laſſen am beſten Kunzes eigene Worte für ſich ſprechen,
die wir dem „Bayeriſchen Volksfreund“ ent-
nehmen:

Wir Konſervativen ſind nicht Feinde der
Aktiengeſellſchaften oder gar der Jnduſtrie,
wir wollen ihnen ihre Gewinne gerne gönnen, aber wir ver-
langen Gerechtigkeit, wir verlangen, daß unſer Volk nicht
ſtändig auf die deutſche Landwirtſchaft gehetzt wird. Wenn
der fortſchrittliche Profeſſor in München von den Millionen
erzählt, welche die land wirtſchaftlichen Schutzzölle nach ſeiner
Meinung dem deutſchen Volke aus den Taſchen nehmen, ſo
möge er gerechterweiſe auch davon ſprechen,
daß das deutſche Volk 600--700 Millionen Mark in der Taſche
behalten würde, wenn ſich die Aktiengeſellſchaften mit der
ſelben Verzinſung begnügen müßten wie das
landwirtſchaftliche HKapital. Warum erzählen die
liberalen Agitatoren und Zeitungen den deutſchen Wählern
von dieſen Dingen nichts? Warum ſchimpfen ſie Tag
für Tag nur über teure Brot- und Fleiſch-
preiſe, über teure Kartoffeln und teuresGemüſe? Wäre es nicht im Sinne liberaler „Gerechtig-
keit“, den Wähler ebenſo oft daran zu erinnern, daß er der
Auerlicht- Geſellſchaft 50 Proz. Zinſen zahlen muß, wenn er
einen neuen Glühſtrumpf auf die Lampe ſetzt, der Continental-
Kautſchuk- und Guttapercha-Co. 45 Proz., wenn er einen neuen
Mantel für ſein Fahrrad braucht, den ZwickauObenhohendorfer
Steinkohlenwerken 94 Proz., wenn er ihre Kohlen verbrennt,
dem Löwenbräu in München 20 Proz., oder der Schultheiß-
Brauerei in Berlin 16 Proz., wenn er ihre Biere trinkt. Das
aber müſſen wir eben bei unſeren politiſchen
Gegnern auf das ſchärfſte verurteilen, daß
ſie eine ſo unwahre und gewiſſenloſe Agi-
tation treiben.
Die Verabſchiedung des Geſetzentwurfs über ſtatiſtiſche

Aufnahmen der Getreidevorräte.
Jn der Preſſe ſind Zweifel aufgetaucht, ob es möglich

ſein wird, den Geſetzentwurf über ſtatiſtiſche Aufnahmen
der Getreidevorräte noch vor der Sommerpauſe zu verab-
ſchieden. Dem Vernehmen nach legt die Reichsregierung den
größten Wert darauf, daß der Entwurf noch vor der Ver
tagung des Reichstags Geſetz wird. Dies geht auch daraus
hervor. daß für die erſte Beſtandsaufnahme bereits der
1. Juli d. Js. als Termin in Ausſicht genommen iſt. Für
die Notwendigkeit eines ſolchen Geſetzes haben ſich die Ver
tretungen der beteiligten Kreiſe wiederholt ausgeſprochen;
es beſteht auch ſehr wohl die Möglichkeit, den Entwurf vor
der Reichstagsvertagung zu verabſchieden.

Berliner Chauffeurſtreik.
Der Streik der Droſchkenchauffeure in Berlin iſt

vorläufig im Anwachſen. Die Zahl der ſtreikenden Kraft
droſchkenführer hat ſich bei dem Schichtwechſel geſtern
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abend ndmacht ſich der Ausſtand im ö ndeſſſonderlich per im öffentlichen Verkehr nicht
auch drei Chauffeure auf ein Auto zu rechnen ſind und dieff

Beſitzer der Droſchkenautos und deren Söhne, die faſt
durchweg als „Chauffeure ausgebildet ſind und den
Führerſchein beſitzen, an die Stelle der Streikenden ge
treten ſind. Der Verein der Kraftdroſchkenbeſitzer Groß
Berlins hält nach wie vor daran feſt, daß die von ihm be
ſchloſſene einheitliche Entlohnung 1,50 Mk. und
25 Prozent der geſamten Einnahme pro Tag als aus
reichend und den Verhältniſſen durchaus angemeſſen zu be
trachten ſei, um ſo mehr, als er feſtgeſtellt habe, daß viele
Chauffeure bei dieſem Lohnſatz ein Einkommen von 3000
bis 4000 Mk. hätten. Von der in Ausſicht genommenen
Ausſperrung der übrigen Chauffeure hat die Arbeitgeber
organiſation bisher Abſtand genommen. Ueber die end
gültigen Gegenmaßregeln werden die Kraftdroſchken
beſitzer in der zu heute abend einberufenen Verſammlung
beſchließen. Es iſt aber Ausſicht vorhanden, daß der
Streik keine weitere Ausdehnung annehmen wird.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Perſonalveränderungen. Der Königl. Baheriſche Kämmerer

Oberregierungsrat Freiherr von Welſer iſt,
wie man uns ſchreibt, für den in das Zivilkabinett des Kaiſers
übergetretenen Landrat Dryhander als Hilfsarbeiter in
das Reichsamt des Jnnern berufen worden.

Veränderungen in der elſaßlothringiſchen Verwaltung. Der
bisherige Direktor der Verkehrsſteuern für Elſaß-Lothringen,Kaſſel, iſt S Präſidenten der Zollverwaltung für a
Lothringen an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Wirkl.
OberRegierungsrats Leydheoker ernannt worden. An die
Stelle Kaſſels tritt Oberregierungsrat Neumann, der bisher
an der Direktion der Zölle und indirekten Steuern ſtand.

Der Kanzler in Stuttgart. Am kommenden Montag oder
Dienstag wird der Reichskanzler v. Bethmann-Holkweg
auf der Rückreiſe von Korfu in Stuttgart eintreffen.

Beitritt zum Hanſabund. Der Verein Bremer Exporteure,
einer der bedeutendſten Exportverbände Deutſchlands, hat ſeinen
korporativen Anſchluß an den Hanſabund beſchloſſen.

Verbrt franzöſiſcher Zeitſchriften für Elſaß-Lothringen. Auf
Grund des S 2 des Preßgeſetzes hat, wie die „Frankfurter Zeitung“
meldet, das Miniſterium die Vorbereitung des in Paris er-
ſcheinenden Wochenblatts „Paris--Francfort“ und der Flugſchrife
„Coeur de France“ für das Gebiet von Elſaß-Lothringen verboten.

Ausland.
Entſpannung zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko

Präſident Wilſon erklärte in einer Unterredung, es
gebe keinen Präzedenzfall für die Verweigerung der Er
widerung auf einen Salut. Deshalb müſſe der Vorſchlag
Huertas angenommen werden. Wilſon fügte noch hinzu, er
ſei nicht für eine Blockade an der pazifiſchen Küſte,
weil eine ſolche nur den mexikaniſchen Handel mit den Ver-
einigten Staaten unterbinden würde.

Uebergriffe General Villas gegen europäiſche Firmen.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Merxiko: Die Nachricht,

daß der Rebellenführer Villa in Torreon Zweiggeſchäfte
der Deutſch-Süd amerikaniſchen Bank und der
London-Mexiko-Laguma-Bank beſchlagnahmt
habe, wird jetzt beſtätigt. Auch iſt es richtig, daß er von
Baumwollvorräten im Werte von 22 Millionen Beſitz er
griffen und ſie nach den Vereinigten Staaten verkauft hat,
obwohl der größte Teil davon Ausländern gehört. Wie das
Blatt weiter hört, iſt dieſe Baumwolle bereits über New-
York in Hamburg angedient worden. Die amerikaniſche
Regierung hat den Dampfer der Vard-Linie, der heute
Veracruz verlaſſen wollte, veranlaßt, noch zu bleiben. Die
ſtrenge Zenſur läßt keine Kriegsnachrichten mehr durch.

Die Kammerwahlen in Schweden.
Nach den bis Mitternacht vorliegenden Ergebniſſen ſind

bisher in die Zweite ſchwediſche Kammer ge
wählt worden: 61 Mitglieder der Rechten, 55 Sozialdemo-
kraten und 40 Liberale. Die Rechte gewinnt 15 und ver-
liert einen Sitz, die Sozialdemokraten gewinnen neun und
verlieren drei, die Liberalen verlieren 20. Die
früheren liberalen Miniſter Schotte und Petren wurden
wiedergewählt.

Türkiſche Anleihe.
Nachdem der vorgeſtrige Miniſterrat den in Paris

abgefaßten Vertrag über die Anleihe von
500 Millionen genehmigt hat, wurde ein Jrade unter
zeichnet, durch das die Ermächtigung erteilt wird, daß
Dſchavid Bei und die Ottomaniſche Bank im Namen der
übrigen Banken den Vertrag unverzüglich unterzeichnen,

Schwierigkeiten der Jtaliener in Tripolis.
2000 Aufſtändiſche, die ſich bei Gedebia ver-

einigt hatten, wurden von einer Kolonne Jnfanterie,
Kavallerie und Artillerie unter General Cantore von
Zuetina aus angegriffen die Aufſtändiſchen wurden
nach heftigem Widerſtand in völliger Unordnung zurück-
geworfen und von den italieniſchen Truppen verfolgt. Die
Geſchlagenen ließen 154 Tote zurück, nahmen zahlreiche
Verwundete mit ſich und verloren Zelte, Lebensmittel und
Munition. Bei den Jtalienern fielen zwei Offiziere und
zwei Soldaten fünf Soldaten wurden verwundet. Vier
Askäris ſind gefallen, 21 wurden verwundet.

Graf Apponyi über die dreibundfeindliche Strömung.
Graf Albert Apponyi äußerte ſich einem Mit

arbeiter des „Az Eſt“ gegenüber über die dreibun d
feindlichen Strömungen in der Unab
hängigkeitspartei folgendermaßen

Die Urſache der dreibundfeindlichen Strömungen ſind erſtens,
die außerordentliche Erbitterung wegen der innerpolitiſchen Zu
ſtände, die ſich auf alles ausdehnt, was zum heutigen yſtem zu
gehören ſcheint, auch wenn es keine Schöpfung dieſes Syſtems iſt.
zweitens, die Fehler unſerer auswärtigen Politik, beſonders die
ſyſtematiſche Ausbeutung der moraliſchen und materiellen Jn
tereſſen Ungarns, was dem Dreibund zugeſchrieben wird, obwohl
nur die ſchlechte Politik der Monarchie zum Ausdruck kommt und
drittens die zu einem Teil der deutſchen Preſſe bewieſenen Synt-
pathien, wobei vergeſſen wird, daß auch in der franzöſiſchen und
engliſchen Preſſe ähnliche Erſcheinungen zutage treten. All das
läßt eine ſchlechte Stimmung gegenüber dem Dreibund begreiflich
erſcheinen. Auf die Frage, ob er es für nötig halte, mit den
Ententemächten freundſchaftliche Beziehungen zu pflegen, ſagte
Graf Apponhyi, daß er in dieſer Frage vollkommen auf dem Stand
punkt des Grafen r Ex halte am Dreibund feſt.
Die aufgetauchten Uebelſt halte er für eine innerhalb des

weil immer mindeſtens zwei, oft

war iſt dies Reſultat eiwas günſtiger4 9 doch nicht devart, daß die

Dreibundes betriebene Politik, aber es ſei ſeine Anſchauung, das
man auch unter Aufrechterhaltung des Dreibundes ein gutes Ver
hältnis mit den Ententemächten ſuchen m und er halte es für
den Beruf der auswärtigen Politik der Monarchie, ein Einver
nehmen unter den Großmächten aufrecht zu erhalten.

Ein Zarenbeſuch in Bukareſt?
Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Bukareſt ge

meldet: Jn hieſigen Geſellſchaftskreiſen erhält ſich das Ge-
rücht, daß der Zar im Herbſt nach Rumänien kommen
werde. Zar Nikolaus ſoll ſeinen Beſuch dem rumäniſchen
Thronfolger bei deſſen Aufenthalt in Petersburg beſtimmt
in Ausſicht geſtellt haben. Die Wahrſcheinlichkeit des Be
ſuches bildet hier das Tagesgeſpräch. Die Tatſache, daß das
Palais der ruſſiſchen Botſchaft vollſtändig hergerichtet und
mit neuen Möbeln ausgeſtattet wird, wird gleichfalls mit
dem Zarenbeſuch in Verbindung gebracht. Abwarten!

Das Zeugenverhör im Caillaux-Prozeß.

Die Zeugenvernehmung in der Unterſuchung gegen
Frau Caillaux iſt noch immer nicht abgeſchloſſen. Eine ſehr
intereſſante Ausſage machte ein gewiſſer Philippeau. der in
der Untergrundbahn ein Geſpräch zweier Damen mit an
gehört hat, von denen die eine erklärte: „Sie hat ſich über
mich luſtig gemacht und mir mein Hab und Gut genommen.
Doch ich habe vier Briefe von ihr, die ich veröffentlichen
werde. Jch habe die Schriftſtücke Barthou gezeigt, der mir
auch dazu geraten hat.“ Nach den ihm vorgelegten Photo
graphien erkannte der Zeuge eine der Damen aus der
Untergrundbahn als Madame Gueydan, die
frühere Gattin Caillauxs wieder.

Miniſterzwiftigkeiten in Norwegen. Der norwegiſche Miniſter
zir Soziale Angelegenheiten, Handel, Induſtrie und Fiſcherei,

aſtberg, iſt wegen Meinungsverſchiedenheiten mit den übrigen
Miniſtern aus dem Kabinett ausgeſchieden.

Wo iſt der Schwindler Rochette? „Ein Agent der
Pariſer Geheimpolizei, Herr Arago, und einige Mitglieder
der Petersburger Polizei ſuchen in Petersburg mit Unter-
ſtützung ruſſiſcher Geheimpoliziſten ſchon ſeit einer Woche
nach dem flüchtigen Bankier Rochette, der ſich
in Petersburg verborgen halten ſoll. Jn mehreren Stadt
teilen wurden Späher aufgeſtellt, und an allen öffentlichen
Orten, wo ſich Rochette könnte blicken laſſen, werden die ge-
wiſſenhafteſten Nachforſchungen angeſtellt, doch iſt bisher
alle Mühe erfolglos geblieben. Die Pariſer Polizei hat be-
ſtimmte Meldung darüber erhalten, daß Rochette ſich in der
Zarenſtadt aufhält.

Der neue Chef der franzöſiſchen Militärmiſſion in Griechen-
land. General de Villaret, der Nachfolger Generals Eydoux

franzöſiſchen Militärmiſſion inGriechenland, hat ſich nach dem Piräus Fingeſchifft.
Die Aufſtändiſchen in Maskat ſetzen im Hinterland

ihre Tätigkeit fort. Sie ſind dagegen unter Verluſten aus
der Küſtenſtadt Barka und deren Fort durch den britiſchen
Kreuzer „Fax“ vertrieben worden. Der britiſche
Kreuzer, welcher den Sultan unterſtützt und die britiſch
indiſchen Einwohner ſchützt, hat durch Geſchützfeuer das
Fort zerſtört.
öchlachtvieh Verſicherung des Land wirtſchaftlichen

Hauernvereins des 6aulkreiſes.

Am Donnerstag mittag fand im „Hotel Rotes Roß“ die
Generalverſammlung
wirtſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes ſtatt. Der Vor-
ſitzende des Aufſichtsrates, Herr Oekonomierat Weſche, eröffnete
die Verſammlung und begrüßte die erſchienenen Mitglieder und
Gäſte, darunter Herrn Landesrat Boethe als Vertreter des
Herrn Landeshauptmanns. Darauf erſtattete der geſchäfts-
führende Vorſtand, Herr Abteilungsvorſteher Zecher, den Ge-
a L vericht für das Jahr 1913, aus dem wir folgendes hervor
eben

Das abgelaufene Geſchäftsjahr war das 21. der Genoſſen
ſchaft. Jn ihm kamen die Vereinbarungen, welche im vorigen
Jahre mit dem Herrn Landeshauptmann der Provinz Sachſen
bezüglich der Verwertung der an offener Tuberkuloſe erkrankten
Rinder und der auf polizeiliche Anordnung abzuſchlachtenden
Beſtände, die an Maul und Klauenſeuche erkrankten, erſtmalig
zur vollen Wirkung. Die hierüber getroffenen Vereinbarungen
waren auch in dieſem Geſchäftsjahre noch als verſuchsweiſe zu
betrachten, da erſt am 3. Januar d. J. die Genehmigung zur
endgültigen Uebertragung dieſer Verwertung vom Herrn
Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten einging.

Die Mitgliederbewegung brachte keine weſentlichen Ver-
änderungen in dem Beſtande. Die Zahl der Mitglieder betrug
am Ende des Geſchäftsjahres 381, die Geſchäftsanteile 458 und
die Geſamthaftſumme 45 800 Mk. Beſondere Vorkommniſſe
allgemeiner Natur waren nicht zu verzeichnen.

Ueber die Verhältniſſe in den einzelnen Abteilungen iſt fol-
gendes zu berichten:

Abteilung A: Schlachtviehverſicherung. Der Um
ſatz, der ausſchließlich mit Mitgliedern gemacht worden iſt, da die
Nichtmitgliederverſicherung infolge der früher gemachten Er-
fahrungen faſt gänzlich ausgeſchaltet wurde, bewegte ſich etwa
in dem gleichen Verhältniſſe wie der des Vorjahres. Es kamen
insgeſamt 5068 Schlachttiere mit einem Werte von 1 477 618,40
Mark zur Verſicherung, für die bei den gleichen Prämienſätzen,
wie ſie im Vorjahre erhoben wurden, 17 662,20 Mk. vereinnahmt
ſind. Es iſt dies ein Mehr an Verſicherungsſümme von 84 113
Mark und an Prämieneinnahme von 765,40 Mk. gegenüber dem
Vorjahre.

Bei Rindern iſt gegenüber dem Vorjahre die Viehzahl um
188 geſtiegen, bei Schweinen dagegen um 154 gefallen. Der
Durchſchnittspreis für Rinder zeigte im Jahre 1913 eine etwas
höhere Zahl. Er betrug 540 Mk. gegenüber 525 Mk. im Jahre
1912. Die Preiſe für Schweine hielten ſich auf etwa dem gleichen
Niveau. Er betrug im Jahre 1912: 168, im Jahre 1913: 167 Mk.

Die Anzahl der Schadenfälle, die im Berichtsjahre zur Be
arbeitung gelangten, waren 580 gegenüber 617 im Vorjahre. Von
dieſen mußten 12 wegen nicht vorliegender Erſatzpflicht be
dingungsgemäß abgelehnt werden. Für die geregelten
568 Schadenfälle war eine Leiſtung der Genoſſenſchaft von
25 934,85 Mk., d. ſ. 1,76 Proz. des Verſicherungswertes erforder-
lich. Jm Jahre 1912 betrug dieſe Verhältniszahl 2,01 Proz. Von
den zur Verſicherung angemeldeten Rindern wurden 383* mit
21.229,95 Mk. und 210 Schweine mit 4378,80 Mk. reguliert.

Jm Durchſchnitt betrug die Höhe des einzelnen Schadens im
Jahre 1912 bei Rindern 41,99 Mk., 1913 dagegen 52,03 Mk. 1912
bei Schweinen 24,11 Mk., 1913 dagegen 16,97 Mk. Von den ver-
ſicherten Tieren überhaupt erforderten im Berichtsjahre 18,81
Prozent Entſchädigungsleiſtung gegen 18,62 Proz. im Vorjahre.
Jm Jahre 1913 mußten jedes vierte Rind und jedes zwölfte

chwein nach den Beſtimmungen des Reichs-Fleiſchbeſchaugeſetzes
beanſtandet werden. Die Beanſtandungsgründe waren Tuber-

kuloſe, Leberegeln, Hülſenwürmer, Finnen, Bauchfellentzündung,
Vereiterung, Fleckniere, Fremdkörper, Unreife, Hitzſchlag, Kalk-
konkremente und Sarkom. Aus den beanſtandeten Tierkörpern
und Tierteilen konnten 9369 Mk. durch Verwertung erlöſt werden.

als das Ergebnis des
ahres 1912, aber die Beſſerung war

der Schlachtvieh- Verſicherung des Land

Abteil mit der erhobenen Vorprämie von 8 Mk. für Rinder
und 1 Mk. für Schweine ihre Ausgaben zu decken in der Lage
war. Es muß daher eine geringe Nacherhebung auf die für
Rinder und Schweine gezahlten Vorprämien erfolgen.

Abteilung B: Pferdeverſicherung. Der Verſiche-
rungsſtand hat ſich gegenüber dem Vorjahre nicht unweſentlich
gehoben. Es waren am Ende des Geſchäftsjahres 741 Pferde
im Geſamtwerte von 814 455 Mk. verſichert. Das iſt ein Mehr
gegenüber dem Vorjahre von 255 Pferden und einer Verſiche-
rungsſumme von 296 540 Mk. Die Prämieneinnahme beläuft ſich
auf 15 054,65 Mk. gegenüber 7290,94 Mk. im Jahre 1912

Während nun in den erſten beiden Jahren dieſe Abteilung
bezüglich der Schäden befriedigend abſchließen konnte, brachte
das n eine überaus hohe r r Es gelangkenur Entſchädigung 41 Pferde mit 29 281,25 Mk. Der Erlös ause Verwertung dieſer Tiere beträgt 4455 Mk., ſo daß ein Netts

ſchaden von 24 826,25 Mk. der Abteilung verblieb. Der ſich
r der Einnahme und Ausgabe ergebende Ausfall iſt be

ingungsgemäß von der Viehrückverficherung der Landwirtſchafts
kammer gedeckt worden.

Als Entſchädigungsurſachen kamen folgende in Betracht:
4 mal Bornaſche Krankheit, 14 mal Kolik, 3 mal Herzfehler,
3 mal Lahmheit, 2 mal Beinbruch, 3 mal Lungenentzündung,
4 mal Lähmung und je 1 mal Krebs, Sehnenverdickung, Darm-
ſtein, Verſchlag, Dummkoller, Muskelſchwund, Nierenſchlag und
Blutvergiftung.

Anſcheinend hat die unter ſo ungünſtigen Witterungsver-
hältniſſen eingebrachte Ernte des Vorjahres die Hauptſchuld an
dieſem ſchweren Schaden jahre

Abteilung C: Rindviehverſicherung. Es gelangten
zur Verſicherung 698 Rinder im Geſamtwerte von 329 535 Mk.
Gegenüber dem Vorjahr iſt dies eine Steigerung um 166 Rinder
und 78 145 Mk. Verſicherungswert.
liefen ſich auf 4902,40 Mk.
12 585
ein Nettoſchaden von 6793,50 Mk. ergibt.

Entſchädigt wurden 34 Rinder mit

Wenn auch in dieſem dritten Jahre ein Ausgleich zwiſchen
Einnahme und Ausgabe noch nicht erzielt werden konnte, ſo iſt
doch das Verhältnis zwiſchen beiden ein weſentlich günſtigeres
geworden. Der Einnahmeausfall iſt auch hier durch die Vieh
rückverſicherung der Landwirtſchaftskammer gedeckt worden.

Die Entſchädigungsurſachen waren folgende: 6 mal aus-
gebreitete Tuberkuloſe, 4 mal Bauchfellentzündung, 4 mal Fremd
körper, 2 mal Herzſchwäche, 3 mal Verwachſung der Geburtswege,
2 mal Lungenentzündung, 2 mal Lähmung und je 1 mal Ab-
magerung, Verſtopfung, Scheidengeſchwulſt, Beckenbruch, Waſſer-
ſucht, Kehlkopfverengung, Blutvergiftung, Nervenſchlag, Darm
entzündung, Schwäche infolge Kalbens und innere Blutung.

Abteilung D: Verwertungſeuchenkranker Tiere.a) Tuberkuloſe. Zur Verwertung angemeldet wurden 333 Rinder.
Die Tötung wurde aufgeſchoben bei zweien, ſo daß 331 Stück
verwertet wurden. Dieſe wurden verkauft mit 81 376,52 Mk.,
im Durchſchnitt pro Stück mit 246 Mk. Das Fleiſch von
77 Rindern wurde aber nach der Schlachtung beanſtandet, ſo daß
es teils auf der Freibank. zur Verwertung kam, teils dem Ab
decker überwieſen werden mußte. Für die Tiere ſind den
Käufern vertragsgemäß 14 185 Mk. als Kaufpreis zurückerſtattet.
Der Freibank- und Häute-Erlös aus denſelben erbrachte
8266,49 Mk., d. ſ. rund 58 Proz. des Verkaufspreiſes. Demnach
ergab ſich ein Nettoerlös für ſämtliche 331 Tiere von 72 798,16
Mark 219,88 Mk. für das Stück. Nach den uns gewordenen
Mitteilungen haben wir mit dieſen Durchſchnittsziffern, die Er
löſe, welche in anderen preußiſchen Provinzen erzielt werden
konnten, nicht unweſentlich übertroffen.b) Abſchlachtung von an Maul und Klauenſeuche erkrankten

Beſtänden. Seitens der zuſtändigen Herren Regierungspräſi
denten wurden uns 35 Beſtände mit 819 Stück Rindvieh,
508 Schweinen und 14 Stück Kleinvieh zur Verwertung über

Den Beſitzern wurden für dieſe Tiere insgeſamt 424 428wiefen.
Mark als Entſchädigung ſeitens des Staates und der Provinz
gezahlt. Die von uns erzielten Erköſe beziffern ſich auf
209 728,75 Mk., alſo auf ca. 50 Proz. der Taxe.

Nach dem Geſchäftsbericht erſtattete Herr Oekonomierak
Weſche den Bericht über die ſtattgefundenen Reviſionen, die ein
durchaus günſtiges Ergebnis aufweiſen. Darauf wurde die
Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr
nehmigt. Aktiva und Paſſiva gleichen ſich in Höhe von 56 653,37
Mark aus. Dem Vorſtande und Aufſichtsrate wurde dann für
die Geſchäftsführung im Jahre 1913 Entlaſtung erteilt. Bei den
darauffolgenden ſatzungsgemäßen Neuwahlen wurden die aus-
ſcheidenden Vorftandsmitglieder Abteilungsvorſteher Halle
und Gutsbeſitzer O. Ebert-Morl und die Aufſichtsratsmitglieder
Amtmann Behling-Bündorf und Gutsbeſitzer Freymann-Aſendorf
durch Zuruf wiedergewählt.
dann, die Firma der Genoſſenſchaft zu ändern, da ſich auch ihre
Tätigkeit geändert habe; gewählt wurde der Name „Landwirt
ſchaftliche Viehverſicherung'. Dann wurde die in der gemein
ſchaftlichen Sitzung von Vorſtand und Aufſichtsrat beſchloſſene
Erhöhung des Höchſtverſicherungswertes für Rinder genehmigt.
Nachdem Herr Abteilungsvorſteher Zecher noch kurz über den
Geſchäftsgang des laufenden Jahres berichtet hatte, wurde die
Generalverſammlung nach einer kurzen Beſprechung geſchloſſen.

Vermiſchtes.
Wieder ein Deutſcher in die Fremdenlegion verſchleppt.

Der 17jährige Stallſchweizer Max Martin hat an ſeinen
Vater, einen Eiſenbahnarbeiter in Zwickau, die Nachricht aus
Algier gelangen laſſen, daß er von einem älteren Stall-
ſchweizer in die Fremdenlegion verſchleppt worden
ſei. Er ſei mit einer Anzahl Leidensgefährten in das Jnnere
Algiers gebracht worden. Auf dem Wege dorthin ſeien fünfzehn
ſeiner Gefährten liegen geblieben. Er ſelbſt ſei vom Fieber be
fallen und ins Krankenhaus gebracht worden und bitte ſeinen
Vater, alles zu verſuchen, ihn aus der Fremdenlegion zu be
freien.

x

Die beanſtandete Kaiſerbüſte. Der Kaiſer hat dem Bild
hauer Max Bezner, einem gebürtigen Stuttgarter, der ſeit
einiger Zeit in Paris lebt, zu der Porträtbüſte Modell geſeſſen
und ſich nach Vollendung der Arbeit ſehr anerkennend über das
Werk geäußert. Wie ein Berliner Blatt hört, wird eine Replik
der Kaiſerbüſte auf der diesjährigen großen Berliner Kunſt-
ausſtellung zu ſehen ſein, die Anfang Mai eröffnet wird.

Eröffnung des transatlantiſchen Dienſtes Emden-- Amerika.
Der transatlantiſche Dienſt Emden-- Amerika iſt ſoeben durch
den Doppelſchrauben-Paſſagierdampfer „Brandenburg“ des Nord
deutſchen Lloyd eröffnet worden. Offizielle Einladungen waren
nicht ergangen, anweſend war nur der Emdener Bürgermeiſter
Dr. Mützelburg.

Die Konferenz der Verſicherungsämter GroßBerlins zur
Beratung der Frage einer etwaigen nachträglichen Errichtung von
Landkrankenkaſſen für die Dienſtboten ſoll am 8. Mai
im Oberverſicherungsamt ſtattfinden.

Maſſenverhaftung von Buchmachern in
dem letzten Rennen in Karlshorſt wurden, wie erſt jetzt bekannt
wird, nicht weniger als 19 Buchmacher verhaftet. Sie machten
ſich den Maſſenbeſuch' zunutze und trieben ihre Geſchäfte ganz
offenſichtlich.

Ein pommerſches Dorf in Flammen. Eine gewaltige
Feuersbrunſt vernichtete in Adlig-Lonken,

und Vieh. Faſt das ganze Dorf liegt bereits in Aſche.
Schwerer Grubenbrand in Belgien. Jn dem Kohlenbergwerk

Viviers nahe bei dem im Hennegau gelegenen Orte Gilly brach
geſtern morgen kurz nach 7 Uhr, wenige Minuten, nachdem die
Belegſchaft eingefahren war, ein Feuer aus, das bald eine un
geheure annahm und das Maſchinenhaus ſowie die

Die Prämieneinnahmen be

k. GErlöſt wurden aus dieſen 5791,50 Mk., ſo daß ſich

vorgelegt und ge

Die Generalverſammlung beſchloß

Karlshorſt. Bei

te! n Kreis Bütow inPommern, einunddreißig Häuſer, viel Futtervorräte, Maſchinen



elektriſche Zentrale vollft zerſtörte.
es, den Brand auf die über
ſchränken. Die 250 Mann ſtarke Belegſchaft konnte ſich in einen
Seitenſchacht retten, aus dem es ihr gelang, ins Freie zu kommen.
Der beträgt über eine Million Frank. Vorkäufig ſind
durch den Brand über 500 Leute beſchäfti

Schmugglerjagd an der deutſchholländiſchen Grenze. Jn
letzter Zeit iſt die holländiſche Grenzbehörde großen Spiritus
ſchmuggeleien auf die Spur gekommen. Die Zollſtationen wurden
deshalb mit ſtarken Grenzwachen beſetzt. Jn der geſtrigen Nacht
gelang es den Grenzbeamten, ein Automobil abzufaſſen, das in
eiliger Fahrt die Grenze paſſierte. Als der Chauffeur dem
Haltgebot keine Folge leiſtete, gaben die Beamten mehrere
Schüſſe ab, von denen zwei die Wand des Automobils durch
bohrten, ohne die Jnſaſſen zu treffen. Am Eiſenbahnübergang
bei Kirchrath ließen die Zollbeamten die Sperrbäume nieder.
Das Automobil vannte mit ſo großer Gewalt gegen das Hinder
nis, daß die Sperrbäume durchbrachen. Den auf den Rädern
fol n Beamten gelang es, das Automobil bei Heerlen zu

n. Am J lagen Fäſſer mit Spiritus. Das Auto
mobil und die ſer wurden beſchlagnahmt. Der Beſitzer des
Automobils konnte aber nach holländiſchem Geſetz nicht verhaftet

werden. m

Ein ruſſiſcher Gelehrter als Don Juan. Gegen den ins
Ausland e er Fppfeee Mereſchkowski der Ka-
ſaner Univerſität iſt von der Staatsanwaltſchaft Anklage

Verführung von minder jährigen Mädchen
in 27 Fällen erhoben worden. etDer Patentſchwindler Kloſtermann in Paris, ein Deutſcher,
der unter verſchiedenen Firmen deutſche Erfinder geſchädigt hat.
iſt in England verhaftet worden. Die Schwindeleien, dieſes
Mannes wurden durch die amtliche Patentſtelle der Königlichen
Zentralſtelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart aufgedeckt.
Kloſtermann dürfte vorerſt in England abgeurteilt werden, ehe
er an Frankreich, Deutſchland und andere Länder, in denen er
ſeit einiger Zeit ſteckbrieflich verfolgt wird, abgeliefert werden
wird. Der Schwindel geht in die Millionen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Heute abend (208. Vorſtellung im 4. Viertel) zum 1. Male „Das
Beſchwerdebuch“, Luſtſpiel von Karl Ettlinger. Morgen
Sonnabend Beginn 76 Uhr „Fauſt I. Schülerkarten
an der Tages- und Abendkaſſe. Gaſtſpiel des Herrn Hans
Eiſolt in der Rolle des Mephiſto auf Engagement. Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen zum
24. Male „Wie einſt im Mai“, Abends 714 Uhr bei feſtlich
erleuchtetem Hauſe Feſtvorſtellung zu Ehren der hier tagenden
Kant- Geſellſchaft „Die Zauberflöte“, vorher:
Prolog, gedichtet von Geheimrat Vaihinger, geſprochen
von Albert Friedrich. Die Hauptpartien der von Kapell-
meiſter Wetz ler muſikaliſch und Oberregiſſeur Raven ſgzeniſch
geleiteten Oper ſind folgendermaßen beſetzt: Saraſtro: Kammer-
ſänger Franz Schwarz; Tamino: Alfred Färbach; Pamina:
Margarete Bruger-Drevs; Königin der Nacht: Alice von
Boer-Gruſelli; die drei Damen: Suſannaga Stolz,
Hedwig Nolte, Frieda Goll mer; die drei Knaben: Jrmgard
Kühn-Riedel, Emmh Reiße, Charlotte Rohde-Stahl-
baum letztere als Gaſt auf Engagement; Papageno: Kammer-
ſänger Otto Rudolph; Papagena: Blanda Hoffmann
Monaſtatos: Fritz Gruſelli; der Sprecher: Viktor Erik van
Horſt. Auch die kleineren Partien, z. B. 1. und 2. Gehar-
niſchter (Rudolf Salenius und Viktor Erik van Horſt) ſind
mit erſten Soliſten beſetzt. Für Montag und Dienstag iſt ein
Umtauſch der Viertel notwendig, und zwar erhält das 1. Viertel
als 213. Vorſtellung die Luſtſpielneuheit „Das Beſchwerde-
buch“ am Montag; das 4, Viertel bekommt am Dienstag als
212. Vorſtellung die Neueinſtudierung der Oper „Madame
Butterfly“ von Puccini, Benefiz für das Ehepaar von
Boer-Gruſelli. Der Spielplan der kommenden Tage
lautet: Mittwoch „Die Tangoprinzeſſin“, Donnerstag
„Zufall“, hierauf „Der Bajazzo“, neu einſtudiert. Freitag
„Die Zauberflöte“. Sonnabend zum Benefiz für Herrn
Georg Thies „EGin Sommernachtstraum“, Feſtvor-
ſtellung aus Anlaß des 350. Geburtstages von Shakeſpeare.

3. Muſikfeſt der Franz Liſzt- Geſellſchaft. Unter dem Ehren-
vorſitz des Herzogs Ernſt von Sachſen- Altenburg findet das dritte
große Muſikfeſt der internationalen Franz Liſzt- Geſellſchaft am
26., 26. und 27. April in Altenburg ſtatt. Es ſind zwei
Abendkonzerte mit Chor und Orchefter, eine Matinee für Kammer-
muſik und eine Opernvorſtellung vorgeſehen. Jhre Mitwirkung
haben zugeſagt u. a. Jadlowker, Grüning, Wüllner, das Soliſten-
enſemble der Liſzt- Geſellſchaft und das Waldemar Mehyer-
Quartett.

Aus der Gelehrtenwelt.
Titelverleihung. Den ordentlichen Profeſſoren an der Mon-

taniſtiſchen Hochſchule in Leo hen Anton Bauer (Allgemeine
Maſchinenbaukunde und techniſche Mechanik) und Joſef Gängl
von Ehrenwerth (Eiſenhüttenkunde) iſt der Titel und
Rang eines Hofrates verliehen worden. r

Berufung. Wie wir hören, iſt der ordentliche Profeſſor für
allgemeine Experimentalchemie organiſcher Stoffe an der
Deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag Dr. Paul Rabe zum
Direktor des Chemiſchen Staatslaboratoriums in Hamburg
berufen worden.

Ant. Gebauers Reiſe nach Oſttibet und Jünnan. Mit Unker-
ſtützung der öſterreichiſchen Regierung und der Wiener Akademie
der Wiſſenſchaften hat Ant. K. Gebauer, der bereits ver-
ſchiedene Reiſen in Aſien ausgeführt hat, eine Forſchungsreiſe
nach Oſttibet angetreten.

65. Geburtstag. Geheimrat Prof. Dr. med. et phil. Oskar
Hertwig, Direktor des anatomiſch-biologiſchen Jnſtituts an
der Univerſität Berlin vollendet am 21. April das 65. Lebens-
ahr.iay Berlin. Der Privatdozent für Geographie und Abteilungs-

her am Jnſtitut für Meereskunde der Berliner Univer-
ſität Dr. Alfred Merz iſt zum außerordentlichen Profeſſor er-
nannt worden.

Heidelberg. Dem Privatdozenten für allgemeine Geſchichte,
mit beſonderer Berückſichtigung der Kolonialgeſchichte, Dr. phil.
Hermann Wätjen an der Univerſität Heidelberg, iſt der
Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.

München. Dr. Auguſt L. Maher, Privatdozent für neuere
Kunſtgeſchichte an der Univerſität und Kuſtos der ſtaatlichen
Galerien in München, iſt zum Korreſpondierenden Mitglied
der K. Akademie in Madrid (Real Academia de Bellas Artes
de S. Fernando) ernannt worden.

gerſtt Glücklicherweiſe gelang
ge liegenden Baulichkeiten zu be

e

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Reitturnier in Magdeburg.
Erſter Tag.

Am Nachmittag des geſtrigen erſten fand ſich auch
eine größere Zuſchauermenge ein. Freilich, die Uniform übt die
Vorherrſchaft aus, das Zivil iſt nur in geringerer Zahl vertreten.
Außer den Offizieren des preußiſchen, ſächſiſchen und bayeriſchen
Heeres ſind es vornehmlich Männer der Praxis, die dem Turnier
durch ihre Anweſenheit eine beſondere Note verleihen, ſo, um nur
einige Beiſpiele zu nennen, die Geſtütsdirektoren Graf v. Kolnein
und Major z. D. Byſchl, Oberlandſtallmeiſter von Oettingen und
Landſtallmeiſter v. Sponeck. Auch
Karl und Friedrich Sigismund von Preußen, zwei
ſchlanke Huſarengeſtalten, vom vorjährigen Turnier wohlbekannt,
beteiligten ſich eifrig an den Prüfungen, z. T. mit recht gutem
Erfolg.

Der Marſtall des Kronprinzen und das Magdeburger Tura
nier. Der Kronpringz, der ein begeiſterter Freund des Reitſports
und glänzender Reiter iſt, liebt es, Pferde ſeines Marſtalles zu
gen Turnieren zu ſenden. Er beſitzt eine Reihe hochklaſſiger

pringpferde, darunter den berühmten Kangaroo und die Hoch-
ſpringerin Nanch. Für das Magdeburger Turnier hat der
Kronprinz eine ganze Reihe von Pferden genannt. Er ließ für
das Große eburger Jagdſpringen Jumping Powder ſowie
Kangaroo anm und für das Hochſpringen Jn dem
GeländeHindernisRitt findet man aus dem Stalle des Kron
prinzen zwei ſeiner Lieblingsreitpferde, Grey Lad und Polar
St Man darf daher als wahrſcheinlich annehmen, daß der
Kronprinz nach deburg kommen wird und eines ſeiner
Pferde in dem Geländeritt ſelbſt reiten wird. Dieſer Ritt findet
am 18. April vormittags ſtatt.

Für das Berliner Mai-Turnier des Kartells für Reit und
Fahrſport iſt nachträglich noch eine Eignungsprüfung für Reit
pferde ausgeſchrieben worden. Sie zerfällt in zwei Abteilungen,
für Pferde unter und über 1,70 Meter Bandmaß groß, und ge
langt am Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Mai zum
Austrag. Zugelaſſen ſind Pferde im Privatbeſitz, von Stall-
meiſtern zu reiten. Nennungsſchluß hierfür iſt am kommenden
Sonnabend, den 18. April, bis nachmittags 6 Uhr bei der Ge
ſchäftsſtelle des Kartells in Potsdam, Schwertfegerſtraße 10.
Nachnennungsſchluß wie zu den übrigen Konkurrenzen des Tur-
niers am Dienstag, den 21. April.

Luftfahrt.
Zeppelin-Luftſchiffe für die bayeriſche Armee. Die bayeriſche

Heeresverwaltung ſchloß ſoeben mit der Zeppelinwerft einen
Vertrag über Lieferung von mehreren Kriegsluftſchiffen für die
bayeriſche Armee zum April 1915 ab.

Döberitz- Hamburg. Leutnant von Keſſel vom 4. Garde-
regiment zu Fuß, der geſtern nachmittag um 2 Uhr auf dem
Flugplatz Döberitz mit einem Doppeldecker zum Fluge nach Ham-
burg aufgeſtiegen war, landete um 4 Uhr 50 Minuten in Fuhls-
büttel. Sein Begleiter war Oberleutnant Schettler vom Jn-
fanterieregiment Nr. 48.
Ein NMilitärdoppeldecker, der geſtern mittag unter Führung
des Oberleutnants Pfeiffer in Johannisthal aufgeſtiegen war
und nach Sonderburg fliegen wollte, mußte 6 Uhr abends bei
Ohrfeld in Angeln wegen Motordefekts landen. Der Apparat
wurde bei der Landung erheblich beſchädigt. Die Offiziere
blieben unverletzt.

Todesſturz eines Sturzfliegers. Einen unglücklichen Aus-
gang nahm ein Sturgzflug, den der bekannte engliſche Aviatiker
Louis Noel geſtern nachmittag mit einem Paſſagier auf dem
Flugplatze Hendon unternahm. Der Apparat ſtürzte bei einer
Spirale ab. Noel erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er kaum
mit dem Leben davonkommen dürfte. Sein Paſſagier, der in
engliſchen Sportkreiſen ſehr bekannte polniſche Ariſtokrat Fürſt
Sapieha wurde ſchwer am Kopfe verletzt, doch ſcheinen ſeine Ver-
letzungen nicht tödlich zu ſein.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Verein der vrdentlichen Lehrer an Lyzeen. Am letzten

Tage der Oſterferien fand im Lehrervereinshauſe am Alexander-
platz in Berlin die Hauptverſammlung des „Ver-
eins der ordentlichen Lehrer an Lhyzeen“ ſtatt, zu
der ſelbſt aus den entfernteſten Provinzen Mitglieder und Ver-
treter erſchienen waren. Den Hauptinhalt der Tagung bildete
ein Vortrag über die „Lehrerbildung, unter beſonderer Berück-
ſichtigung der Vorbildung der ordentlichen Lehrer an Lygzeen“.
Die Beſpechung des Vortrages wurde zu folgenden Sätzen zu
ſammengefaßt: Der Verein der ordentlichen Lehrer an Lyzeen
in Preußen unterſtützt die Forderung des Deutſchen Lehrer-
vereins, das Lehrerſeminar zu einer höheren Lehranſtalt aus-
zubauen, deren Abgangsprüfung in ähnlicher Weiſe wie die der
Oberlyzeen zum Univerſitätsſtudium berechtigt. Bis zur Er-
reichung dieſes Zieles erachten wir die zukünftige Anſtellung an
Lyzeen, die Mittelſchulprüfung und ein Univerſitätsſtudium nach
Art der Seminarkurſe für notwendig. Die Kurſe für Lygzeal-
lehrer könnten zweckmäßig mit den Seminarlehrerkurſen ver
einigt werden.

Der internationale Kongreß der Heliothalaſſotherapie iſt
in Cannes am 16. April unter dem Vorſitz des Fürſten von
Monaco eröffnet worden. Er zählt 800 Teilnehmer aus aller
Herren Länder und ſoll eine Woche dauern.

Aus dem Gerichtsſaal.
„Arbeitsloſe“ Diebe.

Der ſchon vielfach vorbeſtrafte Bauarbeiter Hermann Wink
ler aus Schweidnitz beging in der Zeit vom November 1918 bis
Februar 1914 wiederum eine größere Anzahl Diebſtähle. Er will
ſich aus Not an fremdem Eigentum vergriffen haben. „Die
Arbeitsloſigkeit war ſo groß, und meine Familie iſt auch nicht
klein. Da mußte ich, wenn die Kinder zu ſehr hungerten, eben
mal fortgehen, um was zu eſſen zu holen.“ Jn der Nacht zum
7. Januar d. Js. entwendete er in Flemsdorf Weidenäſte, die er
zu Schippenſtielen verarbeitete, von denen er über 80 verkaufte,
das Stück zu 15 bis 25 Pfg. Einem Gutsbeſitzer in Grebehna
ſtahl er vier Hühner im Geſamtwerte von 34 Mk. Einem
Handelsmann aus Nockwitz nahm er aus einem Eiſenbahnwagen
zwölf Stück Butter. Außerdem ſoll Winkler den Leipziger Land
kraftwerken etwa 40 Kilogramm Bronzedraht geſtohlen haben.
Dieſen Diebſtahl beſtritt er, während er die übrigen zugibt. Es
ſchwebt gegen ihn noch ein weiteres Verfahren wegen Draht-
diebſtahls, den er gemeinſam mit einem r m haben
ſoll; auch in dieſer Sache will er unſchuldig ſein. i der Ent

die Prinzen Friedrich

an di

hilfen, den Arbeiter Wilhelm König aus Schweiditz. Auch dieſer
will ſich in Not wegen Arbeitsloſigkeit befunden haben. Die
Strafkammer zu Halle hielt betreffs des eb
ſtahls die Schuld Winklers nicht für hinreichend erwieſen und
ſprach ihn daher von dieſer Anklage frei. Für die übrigen Dieb-
ſtähle wurde er unter Einbeziehung einer erſt im Februar gegen
ihn verhängten Gefängnisſtrafe zu insgeſamt 1 Jahr 2 Monaten
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. König erhiel
3 Monate 10 Tage Gefängnis.

Entwendete Automatenzehner.
Der 18 jährige Hausdiener Exich Loſenski war eine

u in einem hieſigen Automatenreſtaurant angeſtellt.
eider konnte er dem Gelüſt nicht widerſtehen, von den Zehnern,

die täglich in den Kaffeeautomaten und in einen Glückſpiel-
automaten geſteckt wurden, durch eine ſchlaue Vorrichtung einen
Teil in die eigene Taſche abzulenken. Als der Glücksſpiel-
automat von dem mißtrauiſch gewordenen Geſchäftsführer abends
vor L. verſchloſſen wurde, ſtahl er ihn mehrmals ſogar aus dem
Gewahrſam, um ſich weitere Zehner daraus anzueignen. Er
wurde ſchließlich entlaſſen und angezeigt. Seiner Angabe nach
hat er insgeſamt 61 Zehner, alſo 6,10 Mk., durch ſeine liſtige
Mechanik erbeutet. Der beſcheidene Gewinn kommt ihm nun
recht teuer zu ſtehen, denn die Strafkammer verurteilte ihn wegen
einfachen und ſchweren Diebſtahls zu 3 Monaten und 1 Woche
Gefängnis.

Die Flucht des Lehrlings.
Der 17jährige Seilerlehrling Albert Haushälter aus

Merſeburg ſtahl im März ſeinem dortigen Meiſter 150 Mk. aus
dem Vertikow und noch etwa 15 Mk. aus der Ladenkaſſe. Er
verſuchte auch noch den Geldſchrank zu erbrechen, mühte ſich aber
mit Hammer und Meißel vergeblich. Er brannte dann durch
und fuhr zunächſt nach Leipzig, von dort nach Hamburg und
Bremerhaven. Einem Agenten zahlte er bereits 30 Mk. auf die
Koſten der Ueberfahrt nach NewYork an, wurde aber bald ver-
haftet. Jn der Strafkammerverhandlung in Halle brachte er
heulend zur Grklärung ſeines Fluchtplanes vor, er ſei durch
ſchlechte Behandlung des Meiſters zum Durchbrennen getrieben
und habe ihn aus Aerger über kurz vorher empfangene Schläge
beſtohlen. H. ſtand nur noch wenige Wochen vor dem Schluſſe
ſeiner Lehrzeit. Mit Rückſicht auf ſeine Jugend wurde er be-
dingt zu 2 Monaten Gefängnis wegen ſchweren Diebſtahls ver-
urteilt.
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Der Rieſen-Strafprozeß gegen die früheren Leiter der
fallierten Göttinger Bank findet vom 4. Mai ab vor der Straf-
kammer I des Landgerichts Hannover ſtatt. Die Sache ſtand
ſchon wiederholt vor der 2. Strafkammer des Landgerichts
Göttingen zur Verhandlung an, iſt aber immer wieder abgeſetzt
worden, weil die Angeklagten, die früheren Direktoren Riepen-
hauſen und Reeſe, die ſämtlichen Richter des
Göttinger Land- und Amtsgerichts als be-fangen abgelehnt hatten, da ſie ſämtlich entweder direkt
oder indirekt, ſei es perſönlich oder durch nahe Verwandte, als
Aktionäre, Jnhaber von Sparkonten oder ſonſtige Gläubiger der
Göttinger Bank durch deren Konkurs irgendwie in Mitleiden-
ſchaft gezogen worden ſeien. Jnfolgedeſſen hat das Oberlandes-
gericht in Celle auf eingelegte Beſchwerde der früheren Direk-
koren die Strafſache dem Landgericht Hannover zur
Aburteilung überwieſen. Man rechnet auf eine Dauer des
Prozeſſes von 46 Wochen.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
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„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

Das rratnr wies
sondern ſst ein ganz natürlicher Vorgang. Täglich fallen eine
Anzahl Kopfhaare aus und täglich wachsen ungefähr ebenso
viele nach, so daß sich innerhalb gewisser Zeit der gesamte
Haarwuchs erneuert. Kahlköpfigkeit entsteht erst dann, wenn
die nachwachsenden Haare nicht mehr zur vollen Entwicklung
kommen, sondern schon im Stadium des feinen Flaumhaares
wieder ausfallen. Die Ursache liegt meist in Ernährungs-
störungen der Kopfhaut, oft verbunden mit Kopfschuppen,
übermäßigem Fettgehalt oder übermähiger Trockenheit der Haare.
Diese Ernährungsstörungen zu beseitigen, den Fettgehalt zu
regulieren, ist Aufgabe der Haarpflege, und nach diesem Prinzipe
ist das echte Peru Tannin Wasser zusammengesetzt. Jeder
Flasche liegt eine interessante Beschreibung bei, in der obiges
ausführlich erklärt wird. Auch senden wir die Beschrei-
bung gerne gratis zu. Peru Tannin Wasser fettfrei (für über
mähig fettiges Haar) und Peru Tannin Wasser fetthaltig für
trockenes sprödes Haar) ist in allen einschlägigen Geschäften,
die Flasche zu M. 2. Doppelflasche zu M. 3.75 zu haben.
Nur echt mit der Schutzmarke „Die Töchter des Erfinders“.
Alleinige Fabrik: E. A. Uhlmann D Co., Reichenbach i. V-

Nur noch 3 Tage
v
v

v

bleſhen die hIgen Konservenpreſse bestehen
(6723Die Vorräte in

Gemüsekonserven, Kompottfrüchten u. Fischkonserven
sind noch gross, so dass allo Wünsche berücksichtigt werden können.

Sämtliche Konserven sind von erstklassiger Qualität und Ianger rHaltbarkeit und deshalb empfehlen wir, von dieser günstigen unck
seltenen Gelegenheit reichlich Gebrauch zu machen.

S
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Pottel à Broskowsiki,



a besfer
An 8 Uhr.

Heute Freitag der SaisonschlagerHaiſſoi Wer dort7?
Leiden und Freuden am Telephon.Sketsch von Louis Taufstein. Ausserdem nen

Kavaliere. Er merkt nichts.Komödie in einem Aufz Schwank in einem Akt.
Hierzu ein neues präeh ges Variété Programm.

Francois and his Boys.
Des Teufels ZeitvertreGustav Bertram, ümplenme

ehemal. L des Leipziger e
The Hallewa Gaumont-Woehe,Akrobaten auf Ste ren Walhalla-Kino.

Tageskasse 19 Uhr u. 46 Uhr. on ununterd
Am Montag u Dienstag, den 20. und 21. April, wird

Herr Profeſſor Dr. Achelis im Auditorinm maximumder Univerſität vier Vorleſungen über
Geſchichte der kirchlichen Baukunſt

halten.
Montag um 101 t Irmittass (pünktlich) über „die alt

chriſtliche
Montag um 6! Uhr abends über „den in S til“.

Ubr vormittags (pünktlich) über „den
gotiſchen Stil“.ienstag um 9

Dienstag um 11 Ubr (pünktlich) über „Eva is t b ugeliſchen3 Mk. für ſämtliche Vorlefungen, zu rfür eine V m beim im Me an
thonianum (An der U ſag Auditoriu haben. Der Erivs e in de ber en d ars et

ammlung.
S v St. VrieheKkitrehe.

Montag, den 20. tie abends S Uhr
Aohtzehnte golstliche Ahendmuslkk,

Osterehöre, Geige Orgel Soll ete.,
ferner auf vielfachen Wunsoh Wiederholung von

Richard Aguner Parsifal Gralsfeier u. Vorspie
für Chor, Klavier, Harmonium und [6704Eintritt 20 Pfg. reservierte Plätze 50 Pfg. ink Programm.

Karten nur an den Kirchtüren.
Allgemeiner Halleſcher

Beamten--Sterbekaſſenverein.
Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet Donnerstag

den 30. April 1914, abends S Uhr im „Coburger Hofbräu“ ſtatt.
„Tagesordnung:

Neuwah

5. über den Der eines des aufAnſchluß des Vereins an einen Verſicherungsverband
Halle a. S., den 15. April 1914. (6715

Der Vorſtand.
Rertram. Stammer. Kriedemann.

feinste h Z.
geschirroe, Damensättel,Satteldecken, Wagen und Fliegen-
decken, Reitstöcke, Sporen, Gebisse.

Offiziers- Ausrüistungen,
Reitgamaschen, n eithand-schuhe, Autokoffer in bester Ausführung zu

mässigen Preisen,

Paul Gölclner (Ab. Herrmann Hachf),

Halle a. S., Leipziger Strasse 79.
Neue Preisliste franko. Reparaturen billigst.

Grösstes Spezialgeschàäft der Provinz. (2546

Anzüge nach Mass
65. 69, 75., 82 Mark.

Grosses Lager guter deutscher und
englischer Herrenbekleidungs-Stoffe.
Gute Arbeit z Gute Zutaten

Max Teuscher,
Schmeerstrasse nur 20.

in großerAubwahtSlügel u und Pianino
zur Miete

unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete ſpäteren Kaufe.

50t5) B. Döll Große Ulrichſtraße 33/34.

IIIIIIIIIIIIIIII T 80080Reſte in Geraer Kleiderſtoffen
zu Koſtümen, Röcken, Bluſen, Herren und KnabenAnzügeund Hoſen empfiehlt billig

Mitgl. d. Rab.A. Zimmer, swingerſtr. We verein

Wratzke u. Stelger, PoetirPoststr.

passage-Theuter
Lichtspielhaus S za eng e Sonntag,Halle a. E 22 Leipzigerstr. 58s. z m nur o 19. immerin et (Drevbauptſchule).

Ab 17. April 1914
Vollständig neues Programm,
entheltend die nachstehend angeführten oerst-

klassigen Schöpfungen der Kinematographie.
Als Hauptattraktion:Das Taſ des Traumes.

Grossartiges Schauspiel in 3 Akten und einem Vor-
spiel nach dem gleichnamigen Roman Von

COOorrel.
In der Hauptrolle

Renny Porien

Schlecſnayer

Planos
nur bei

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. (6692

die beliebte Künstlerin. i Sie wennFerner: Honi SieQuillan an der Aude u. Umgebung. hie un wolſen.
arant. er wir treu
P e e e rwikwh tve

aus Frankreichs schönsten on en.
ERr muss zur Sſtaung, HumoreskKe.
Die Stunde der Kinder.nach dem Gedicht von Longfellow.
Gaumont-Woche, das Neueste im Bilde.
Penarl und der Dichter Kköstliche Komödie.

Beginn der Vorführungen:
Sonntags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr.

Für die Jugend-Vors teilung am

St

Damenputz.
Damenbüte werden ſchick

Apollo ſeaſer.

Dur noch wenigeluftührungen!
Täglich abends 8,10 Uhr

Ktürmischer
Lacherfole!
„Wenn Männer
chwindeln
audeville- Operette i 3Akten

von Dr. B. Decker u. Bob. Pohl.
Muſik von Malter Cötze.

LeonieHelene Merviolaa. e.

Vornehme Neuheiten
in Wäsche, Krawatten. Hand-schuhen, asehen, Soechirmen,

Stöcken, Strumpfwaren.
Besonders billige Preise.

G. Liebermann, T itet

Stadttheater in Halle.
Sonnabend, d. 18. April 1914
210. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Faust (1. Tein.
Tragödie 6 z T von J. W.

the.Muſik 9. von Arno Kleffel.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Sonntag nachmittag von 3--6 Uhr ist ein u mackvoll garniert und Ffuſikaliſche Leitung: Leo Melit.

besonderes Programm engagiert. San ehe6701) Die Direktion Sertae St geren Biumen. Nfephiſtopheles Srix änder, e ern r ſämtliche Mephiſtopheles Hans Eiſod re Wege gunagner, a7 dmgius 3 E. v. Weber.

Schüler Rud. Rieth.Margarethe, ein
Bürgermädchen Berta Gaſt.SARRASANI-

neu
hat infolge enormen Erfolges in Leipzig ihr Gastspiel in Halle um 3 Tage verschoben.

Das Gastspiel in m A L 1 E. findet demgewäss statt

vom

freitag, mden TAGIIo
3 Uhr und 71 UhrCoprrkülöncrn

Nachmüättags ein vollkommen ungekürztes Abend Programm.
Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren halbe Preise.

VORVERKAUE am Freitag,

bei Max Schulz, Grosse Ulrichstrasse, Beke Steinstrasse,
24. April, 722 Vhr

BEGINMT am on rAG, 20. April.
50., 80., 130 Parkelt 31.

bogensitz4n.

III. Platz. II. Platz. [2537

bis zum

W

Galerie I. Platz.

re P Aglai h 3 a 7727 nan Weg hat. D In Präsidium: Herr Herzogl. Kreisdirektor von Brunn. orr Bürgermeister Dr. jur. Hevymann.Herr Anton Ringoel, Präsident des Deutschen Gastwirts- ſerbanies E. V.), Berlin.

winnen biüläums- Ausstellunmge m
der Tone Anhalt des Dentsehen Gastwirts- Verbandes (E. V.)

fär das Castwirtsgewerde, Iotehresen, Koehkunst, gowio Bäeberei, Pleiseherei, Konditorei usw.

Sonder- Abteilung für lIandw. Maschinen und Gerüäte
xem II. Cöthen im Anhalt a 1914
in sämtlichen Räumen und Anbauten des Etablissements „Turnhalle“.

Veranstalter: h e von Cöthen und Umgegend aus Anlass des 25)ährigen Bestehens.
r Ftablissement Turnhalle“. Fernsprecher Nr. 729.r Lose r sstellungs- Lotterie à M. 1.--, 11 Stück M. 10.--, sind durch Mitglieder des

Vereins der Gastwirte Halle a. S. oder obige Geschàaftsstelle 2u beziehen.

Valentin, ihr Bruder Fahrenbach.
Marthe, ihre Nachbarin E. Aßmann.

Erſter K. Schumannweiter Schüler Otto Krahl.

8 roſch Trander eo Raven.Siebel Studenten e Thies.

Altmayer C. Hammes.
Erſter Linke.Zweiter Bürger ichter.
Dritter Eiſerbeck.Ein Schäfer Zu Peters.
Ein Bettler K. Kruthoffer.
Ein alter Bauer Conrady.

Alte nedi MoWeite Dienſtmagd sie Thiele.

Paul Jungk.
Karl Sänger.

Handwerksburſchen Matthießen.
Wüſtehube.

g Bar J. Mittaſch.u germädch E. Wundtke.Erſtes Bürger Fr. Selchow.
weites mädchen (ſa Kerſten.
ine Bürgerin E. Januszynski

Der Erdgeiſt A. Friedrich.
Eine Hexe K. Stahlberg.
Meerkater
MeerkatzeEin böſer Geiſt E. Schlöſſer.
Nach dem 3. u. 5. Alte ſäng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 11 11 Uhr. [6686

Sonntag, den n 19. April 1914,
nachmittags 3/, Uhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Novität! Zum 24. Male: Novität!

Wie einst im Mai
Abends 7 Uhr:

211. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Feſt- Vorſtellung zu Ehren der hier

tagenden KantGeſellſchaft.

Die Zaunberflöte.
A J l G arbeiten ferti

Niin ert
leder mannHaar Seiten

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: S abend Die

vier Jahreszeiten. vigout
utterſiv. Sonn

Toscalt Chegter: Sonnabend Wie
einſt im Mai. Sonntag:
Nachm.: Alt Heidelberg. Abds.:
Wie einſt im Mai.Operetten-Theater: GSonnabend:

Schürzenmanöver. Sonntag:
Der Bettelſtudent.

Schauſpielhaus: Sonnabend
Fauſt. Sonntag Der Snob.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabend:

Schirin und Gertraude. Sonn-
tag: Tiefland. Hierauf: Les
petits riens.

Hof Th r d: Diof Theater: Sonnaben ieRäuber. Sonntag: Tiefland.

Stadt Th ren d: Py
t-Theater: Sonnaben gmalion. Sonntag: Die Meiſter-

ſinger von Nürnberg.

H. Schnee Nach
4.Erſtes Spegialgeſchätt ſür aute

étrumpfwaren. Trikotagen.



I. Beilage zu Vr. 179 der Halleſchen Zeitung 18. April 1914.
CLandeszeftung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sonnabend

Gedenktage.
1417. Belehnung Friedrich den Tohemeollern mit der Mark

Brandenbur1521. Luther vor Dem Reichstag zu Worms.
1820. Der Operettenkomponiſt vent von Suppé geboren.
1864. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
1873. Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
1892. Der Dichter Fri
1906. Großes Erdbeben

tört wi
Die Zukunft habt geh ver 75 Vaterland

ihr, i 3Jhr dert der Jugend Herz, Ergieher, in der Hand.

Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. April.

Eine Tartarennachricht
wird nach Leipziger Zeitungen in einem hieſigen Blatte ver
breitet. Danach ſollten zwiſchen Herrn Geheimrat Richard s
und dem Rat der Stadt Leipzig Verhandlungen ſchweben,
in denen ſich Herr Richards bereit erklärt, gegen eine jährliche
Beihilfe von 500 000 Mark ſämtliche ſtädtiſchen Theater in
Leipzig in Pacht zu nehmen. Wir können auf Grund von Er
kundigungen an zuſtändiger Stelle mitteilen, daß dieſe Nach
richt erfunden iſt.

Aus dem Stadtparlament.
Der Haushaltsausſchu ß bewilligte in ſeiner Sitzung

am geſtrigen Donnerstag für die Neupflaſterung der Beeſener
wo bekanntlich der A. E. G. eine elektriſche Bahn baut,

117 000 Mk. Von den für Jugendpflege im vergangenen Jahre
bereitgeſtellten Mitteln ſind 900 Mk. übrig ieben; dieſe ſollen
in dieſem Jahre mit verwendet werden. Für den Umbau des
StadttheaterReſtaurants wurden 1825 Mk. nachbewilligt. So
dann beſchloſſen der Haushaltsausſchuß, der Bau
ausſchuß und der Rechts und Verfaſſungsgus-
Fchuß in gemeinſamer Sitzung, daß die Anlieger der
Giebichenſteiner Straße von den Straßenausbaukoſten nur ſoviel
tragen ſollen, wie durch den Ausbau der Straße ſelbſt ohne Be
rückſichtigung des Kanalbaues entſtehen.

Aebtiſſinneneinführung. Geſtern Donnerstag nachmittag
fand im Kapitelſaal des von Jenaſchen Fräuleinſtiftes
die feſtliche Einführung der neuen Aebtiſſin Frau Giſelag von
Jena ſtatt. Die Verleſung der landesherrlichen „Konfirmation“
und die feierkiche rer und Einweiſung der Aebtiſſin in
ihr Amt vollzog im Namen des Königs der Herr Regierungs
präſident von Gersdorff aus Merſeburg, aſſiſtiert von Herrn
Regierungsrat Hoch e; außerdem nahmen die beiden Kuratoren:
die Domprediger Konſ.- Rat Joſephſon und (in Vertretung
von Prof. D. Lang) Lic. Baumann, die z. Z. anweſenden
Stiftsdamen und eine Reihe geladener Gäſte teil. Der erſte
Kurator hielt eine Anſprache über Ebr. 13, 20, 21. An die weihe-
volle Feier ſchloß ſich ein von ernſten und fröhlichen Reden ge
würztes Feſtmahl.

Reformierte Kreisſynode. Die diesjährige reformierte
Kreisſhnode Halle Magdeburg Wettin wird ienstag, den
5. Mai, vormittags 11 Uhr, im hieſigen Domgemeindehaus zu
fſanmenteten

Jn den Schülerwerkſtätten Moritzburg und Schiller
ſchule wird morgen die Arbeit wieder aufgenommen.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
März ſind von der mit dem Hhygieniſchen Inſtitut der Univerſität
Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krank
heiten 1704 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden.
U. a. wurden unter 203 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unter-
ſuchen waren, 23 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während
von 1034 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 213, von
60 typhusverdächtigen 13 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

St. Ulrichskirche. Die 18. geiſtliche Abendmuſik
unter der Leitung des Herrn Franz Frank am Montag,
den. 20. April, abends 834 Uhr bietet Oſterchöre (Auf
erſtehungs- und Frühlingslieder) ferner Soli für
Geige, für Orgel uſw. und auf von vielen Seiten geäußerten
Wunſch eine Wiederholung der Gralsfeier aus Richard
Wagners „Parſifal“, der diesmal das Vorſpiel voran-
geſetzt wird. (Näheres im Anzeigenteil.)

Verein der Schwerhörigen. Der allmonatliche Gottesdienſt
findet im April ausnahmsweiſe am 3. Sonntag ſtatt, alſo am 19.,
nachmittags 5 Uhr im Evang. Vereinshaus. Herr Oberpfarrer
Keller hat die Predigt freundlichſt übernommen. Der geſellige
Abend im April iſt am 30.

„Ueberwundener Oſterzweifel“ Ilautet das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am Sonntag, den 19. April, abends 824
Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtr. 5, ſprechen wird;
Zutritt frei.

Das Sarraſani- Gaſtſpiel verſchoben! Die Sarraſani
Schau kommt erſt drei Tage ſpäter nach Halle. Sie verzeichnet
in Leipzig, wo ſie ihre Sommerſpielzeit begann, einen derartigen
Rieſenerfolg, daß das gewaltige Unternehmen, das Zehntauſende
faßt, die Ströme der Beſucher nicht aufzunehmen vermag. Dabei
finden täglich zwei Vorſtellungen ſtatt. Ganz Leipzig ſtellt ein
mütig feſt, daß die SarraſaniSchau ebenſo neuartig wie eigen
artig iſt. Man erinnert ſich des Zirkus Sarraſani, der vor
knappen zwei Jahren zu Gaſte war, und erſchrickt förmlich über
die großartige Fortentwickelung. Es iſt, als ob ſich der Zirkus
Sarraſani von ehedem nicht nur vervierfacht, ſondern auch voll
kommen verändert habe. Neuigkeiten über Neuigkeiten! Nie

geſehene PferdeDreſſuren, nie gekannte exotiſche Szenen! Und
vor allem als Rieſenzugſtück Sarraſanis WildWeſtSchau!
Nie hat man gleich Sehenswürdiges angeſtaunt. Echte Sioux-
Indianer, echte Cowboys, echte Mexikaner, echte Mulatten, wo
hat man gleich Jntereſſantes jemals kennen gelernt? Die Erſt
aufführung der SarraſaniSchau iſt nunmehr auf Freitag, den
24. April feſtgeſetzt. Das Sarraſani Gaſtſpiel wird alſo vom
24. bis zum 29. April dauern. Täglich (außer am Tage der
Erſtaufführung) werden zwei Vorſtellungen ſtattfinden, um 3 Uhr
nachmittags und um 718 Uhr abends. Die Einlegung von
Sonderzügen aus allen Richtungen iſt geplant. Die Sarraſani-
Schau wird ganz Halle mit ſeiner nahen und weiten Umgebung
an ſich ziehen. Schon ſind die erſten Transporte des Rieſen-
unternehmens in Halle eingetroffen, am Montag früh ſoll mit
der Errichtung der Anlagen begonnen werden, am Donnerstag
vormittag werden die drei Sonderzüge der SarraſaniSchau in
Halle eintreffen. Der außerordentliche Umfang der Vor-
bereitungsarbeiten läßt bereits einen Schluß zu auf die Größe
des Unternehmens, das auf dem Exerzierplatz an der Jnfanterie-
kaſerne aufgeſtellt werden wird. Der Vorverkauf wird am Mon-
tag en Veener

Walhallatheater. Das neue Programm des Walhalla
theaters iſt wieder ſehr reichhaltig und trägt dem verſchieden
artigſten Geſchmack Rechnung. Hallwarry Bros. zeigen als
Equilibriſten auf Stelzen eine geradezu ſtaunenswerte Geſchick
lichkeit und Gewandtheit. Ebenſo feſſeln Chas. Francois und
ſeine Bohs durch intereſſante Vorführungen in „Des Teufels
Zeitvertreib“. Ueber Guſtav Bertram als „Simpligiſſimustype
dürften dagegen die Meinungen recht geteilt ſein. Den Höhe
bunkt des Abends bilden drei neue Einakter des Ludwig
Mertens Gaſtſpiels. Jn der Komödie „Kavaliere“ wird die
doppelte Untreue einer Frau gegen Gatten und Liebhaber
zum Ausgangspunkt von allerlei witzigen Verwicklungen. Doch
der Ehemann läßt ſich beruhigen und alles iſt in ſchönſter Ein
mütigkeit. Jn „Hallo wer dort?“ will eine TelephonBeamtin
nicht ſo, wie die Anſchlußheiſchenden wollen. Die luſtigſten Miß
verſtändniſſe ergeben ſich aus den falſchen Verbindungen. Am
einheitlichſten und ſtraffſten iſt der letzte Einakter aufgebaut
„Er merkt nichts“. Dieſer „Er“ iſt ein eiferſüchtiger Gatte, der
ſeine reizende Frau mit ſeinem Argwohn faſt zu Tode quält.
Freilich hat er auch Anlaß zur Eiferſucht, der Liebhaber weiß
alle Hinderniſſe zu überwinden und kommt als Geldbriefträger
in die Wohnung. Er wird wiederholt überraſcht, weiß ſich aber
immer durch Beibehaltung der Rolle als Geldbriefträger aus der
Verlegenheit zu ziehen. Schließlich behauptet er das Feld vor
dem müde dabvonſchleichenden Ehemann. Das Stück iſt alſo
ziemlich leichte Ware und wird nur durch das ſtellenweiſe ganz
vortreffliche Spiel der Darſteller gehalten. Ludwig Mertens gab
einen vorzüglichen eiferſüchtigen Ehemann; ebenſo wußten Franz
Weber als geldbrieftragender und zahlender Liebhabet und Hedi
Herbert als beargwöhnte junge reizende Frau ihre Rollen mit
vielen feinen Eingebungen auszuſtatten. Die Zuſchauer waren
mit den Darbietungen ſehr zufrieden und zeigten dies durch
lauten, wiederholten Beifall.

Olympia-Park (Radrennbahn). Wie man aus nachſtehen
der Ausſchreibung („B. Z. am Mittag“) erſieht, bereitet die
Direktion ſchon wieder ein für Halle gänzlich neues Sportbild
vor. Wie wir hören, ſind bereits einige der berühmteſten Jn-
und Ausländer dazu verpflichtet: Ausſchreibung Halle a. d. S.
Olympiga-Park-Radrennbahn. Direktion Paul Blüth-
gen und Rudolf Dietrich. 400 Meter Zementbahn. Von Sonn-
abend, 30. Mai, abends 7 Uhr bis Sonntag, 31. Mai (1. Pfingſt-
feiertag), abends 7 Uhr. 24 Stunden-Rennen. Offen für
Stvraßenfahrer, Steher und Flieger aller Länder. Mannſchafts-
rennen nach Art der Sechstagerennen. Preiſe: Der erſten
Mannſchaft 1500 Mk., der zweiten 1200 Mk., der dritten 1000
Mark, der vierten 800 Mk., der fünften 600 Mk., der ſechſten
500 Mk., der ſiebenten 400 Mk., der achten 300 Mk., der neunten
200 Mk., der zehnten 100 Mk., der elften, zwölften, dreizehnten
und vierzehnten Mannſchaft je 50 Mk. Die Beſtimmungen des
V. D. R. ſind maßgebend. Nennungsſchluß 14. Mai. Es werden
nur Mannſchaftsnennungen mit Lizenznummern und Trikot-
farben angenommen. Meldungen gelten nur dann, wenn ſie von
der Direktion durch Startkarte ſchriftlich beſtätigt werden.
Aenderungen vorbehalten. Alle Sendungen an die Direktion
des Olympia-Parks, Rud. Dietrich, Metropol-Hotel.

Selbſtmord. Am 16. April früh wurde an der Eiſenbahn
ſtrecke Halle Halberſtadt, zwiſchen der Mötzlicher und Oppiner
Straße am Kilometerſtein 5,3, die Leiche eines unbekannten,
etwa 60 Jahre alten Mannes, dem vom Eiſenbahnzuge der Kopf
vom Rumpfe getrennt war, auf den Schienen gefunden. Es
liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor. Der Verſtorbene iſt
etwa 170 Zentimeter groß, hat ſtarken Leibesumfang, langes,
graumeliertes, nach hinten gekämmtes Haar, wie es die Künſtler
tragen. Er iſt glatt raſiert und trägt eine graue Ulſtermütze,
hinten hochſtehend und vorn ſpitz zulaufend, dunkelgrauen
Sommerüberzieher mit ſchwarzem Futter, graugeſtrickelte Weſte
mit hellgrauem Futter, dunkle, rotdurchſtreifte Tuchhoſe, lange,
braune Strümpfe, Lederſtrumpfbänder mit Schnallen, ſchwarze
Halbſchuhe, blau und weißgeſtreifte Arbeiterbluſe und gleiches
Hemd, braune, mit hellbraunem Bande eingefaßte Jagdweſte,
braune, von altem Stoff hergeſtellte Leibbinde, alte, abgetragene,
bunte Hoſenträger mit Schnallen, alten, braunen Gehſtock von
Rohr ohne Zwinge und rotes, verwaſchenes Taſchentuch ohne
Zeichen. Die Leiche iſt nach dem Trothaer Friedhof geſchafft.
Wer über den Verſtorbenen Angaben machen kann, wolle es der

n nalpoliget, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24 oder 20, mit-
teilen.

Mordaufall oder Unvorſichtigkeit mit einer Schußwaffe?
Am Montag, den 6. April, zwiſchen 616 und 634 Uhr nachmittags,
iſt nach Angabe von Bewohnern der Margaretenſtraße und Luiſen-
ſtraße geſchoſſen worden. Vermutlich iſt der Schuß aus einen
der dort angrenzenden Gärten abgegeben. Das Geſchoß, das
jedenfalls aus einer kleinen Browningwaffe ſtammt, iſt in der

Nähe einer jungen Dame, die in einem Garten beſchäftigt war,
eingeſchlagen. Unglückliche Umſtände haben nun dieſen vielleicht
an ſich ganz harmloſen Vorgang mit einer anderen Sache in Ver
bindung gebracht, ſo daß jetzt die Annahme eines Attentates auf
die junge Dame begründet erſcheint. Begreiflicherweiſe iſt das
für den in Verdacht Gezogenen ſehr unangenehm und es wäre
für ihn von großer Wichtigkeit, wenn die Sache ſich auf andere
Weiſe aufklären würde. Aber auch für die betroffene Familie
iſt die Klarſtellung äußerſt wichtig. Der Vater der jungen Dame
hat ſogar für die Aufklärung der Angelegenheit eine Belohnung
bis zu 300 Mk. ausgeſetzt. Es wird nun angenommen und es iſtſehr leicht erkiarlie daß jemand unvorſichtig mit einer Waffe

umgegangen oder auch abſichtlich geſchoſſen hat. Jm letzteren
Falle iſt das weittragende Geſchoß vielleicht eine andere als die
beabſichtigte Bahn gegangen. Perſonen, die Auskunft geben
können, werden gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 36, zu melden.

Die gefährliche Schußwaffe. Kürzlich wollte der 13jährigeKnabe Kn. in Nietleben von dem jährigen Knaben L. Linen
Fußball zum Spiel haben. Da dieſer den Ball nicht herausgab,
drohte Kn. mit einem Terzerol und zielte nach L. Jedenfalls
wußte er nicht, daß die gefährliche Waffe geladen war. Der Schuß
ging los und traf den unglücklichen Knaben in die Schläfe. Der
Bedauernswerte wurde nach ärztlicher Unterſuchung ſofort der
Halleſchen Klinik zugeführt, wo die Kugel bishernichtent-
fernt werden konnte.

Halleſche Tageschronik. Ein Polizeibeamter bemerkte in
der Nacht zum Freitag in der Nähe des Geſundbrunnens einen
brennenden Strohdiemen, der vermutlich von unbe-
fugter Hand in Brand geſetzt war. Das Feuer wurde durch
Mannſchaften der Feuerwache Süd gelöſcht. Ein Klempner-
meiſter erlitt in der Bernburger Straße einen Herzſchlag,
dem er alsbald erlag. An einem ſtädtiſchen Sprengwagen
brach in der Bernburger Straße die Hinterachſe, wodurch
der Wagen umſchlug und der Führer vom Sitz geſchleudert wurde.
Schaden erlitt er nicht. Heute morgen überflog ein
Zeppelin-Luftſchiff, aus weſtlicher Richtung kommend,
die Stadt. Feſt genommen wurde der Arbeiter Otto B.
wegen Diebſtahls eines Fahrrades. Geſtohlen wurden ein
neues Kinderparadekiſſen mit rotem Jnlett und weißem Bezug
und zwei neue Deckbett- und vier Kopfkiſſenbezüge aus rot-
geblümtem Kattun.

Aus den Vereinen.
Der kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend im „Rais-

keller“ eine Verſammlung ab. Da die Pläne zum neuen ſtädti
ſchen Sparkaſſenbau nicht zu erlangen waren der vierte kom
munale Bezirksverein hatte ſie ſich bereits für ſeine nächſte Ver
ſammlung geſichert wurde vom Vorſitzenden, Herrn Bau-
meiſter Fahro, über den Erweiterungsbau des Alters- und
Pflegeheims an der Beeſener bzw. Liebenauer Straße an der
Hand von Plänen Mitteilung gemacht. Auf die Beſichtigung
der ſtädtiſchen Gasanſtalt am kommenden Sonntag wurde hin
gewieſen und zum Beſuch nochmals eingeladen. Zum Schluß
ſprach man über die Gefahren des Trothaer Wehres. Es wurden
verſchiedene Vorſchläge gemacht, wie denen geſteuert werden könne,
doch erwies ſich keiner als praktiſch. Die Bootsverleiher dürfen
Boot nicht an jugendliche Perſonen abgeben bzw. müſſen ſie vor
dem gefährlichen Wehr eindringlich warnen. Werden die Boots-
verkeiher haftpflichtig gemacht, ſo werden ſie vorſichtiger ver
fahten und unerfahrene Perſonen nicht allein fahren laſſen.

BVolksbildungsverein. Der Ausflug ins Schwarzatal findet
bereits am Sonntag, den 17. Mai, früh 5.30 Uhr ſtatt. Anmel
dung wird nur noch am Sonntag, den 19. April, 19-—12 Uhr in der
Vereinsbibliothek (Dreyhauptſchule) gegen Vorzeigung der Mit-
gliedskarte und Entrichtung von 5,30 oder 5,80 Mk. entgegen-
x Bisherige Anmeldungen zum 21. Mai gelten nur für
17. Mai.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Bismarck“
tritt Sonntag nachmittag 2 Uhr Schulhof Brunnenſtraße zum
Appell an. Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht, da über die
Pfingſttour (vom 30. Mai bis 3. bzw. 4. Juni) geſprochen werden
ſoll. Abteilung „Saalwacht“ Sonntag 32 Uhr Abmarſch
Alter Markt. Abteilung „Scharnhorſt“ tritt vollzählig an
Sonnabend 2 Uhr 30 Min. in Kaſerne I. Abteilung „Lützen“
verſammelt ſich Sonntag 2 Uhr 30 Min. Kaſerne I. Die Ab-
teilungen „Kurfürſt“ und „Hohenzollern“ verſammeln
ſich Sonntag 138 Uhr in Kaſerne I (Reilſtraße). Abteilung
„Kronprinz“ Sonntag, 8 Uhr vormittags antreten am Stadt-
theater. Es wird abgekocht. Abteilung „Schil I Sonnabend
189 Uhr Verſammlung, Sonntag nachmittag 214 Uhr antreten
Waſſerturm (Roßplatz). Abteilung „Preußen“ Sonnabend
714 Uhr Verſammlung im Heim; Sonntag 2 Uhr antreten in
Kaſerne II. Abteilung „Zieten“ tritt Sonntag 24 Uhr
Brunnenſchule an. Das Stiftungsfeſt findet am 25. April 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Eltern und Angehörige der
Jungmannſchaften ſowie Freunde des W. K. V. „Jungdeutſch-
land“ ſind bei freiem Eintritt herzlich willkommen.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemal. Angehöriger des Mansfelder Feldart.- Regiments

Nr. 75. Morgen Sonnabend, 858 Uhr, Monatsverſammlung im
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5.

Jahnſcher Turnverein. Am Sonnabend, 189 Uhr, im „Markgrafen“
Vierteljahrsverſammlung. Kreisturnfeſt und Beſchlußfaſſung
über die Einweihungsfeier der neuen Turnhalle. Sonntag nach
mittag 283 Uhr, Turnmarſch nach Lieskau. Treffpunkt
Franckeplatz.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.
Nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Generalſekretär
Bartels Vortragmit Lichtbildern über: „Streif-
züge durch London“. Eintritt 10 Pf. Jeder junge Mann
ift eingeladen.

Kinder Garderobe
J Turwbleider nach Vorschrift

Wasch-Anzäge
und -Kleider.

Zr
für Mädchen u. Knaben bietet die Spezial- Abteilung
in reichhaltigster Auswahl zu billigen Preisen.

uno Freytag,
Halle a. S., Leipziger Strasse 100. 6700
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Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Quaſimodogeniti, den 19. April;

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonns Jahr. Nadem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelde. Wnelte i

hilfsbedürftige Studierende der evangel. Theologie.) Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Diakonus Knoblouch.
Abends 6 Uhr: Diakonus Knoblauch.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt von St. Ulrich in
der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Sup. D. Wächtler. Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtraße Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt (beide Abteilungen); Paſtor Schinke. Abends 6 Uhr;
Gottesdienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Butz, Kollekte ſür den
ſächſ. Verband kirchlicher Blaukreuzvereine.) Vorm. 11/, Uhr Kinder
gottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor
Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kindervater. Mittwoch, den
22. April, abends 81/, Uhr: Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor
Faßmer.

Zu St. Moritz Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Nietſchmann Kollekte für hilfsbedürftige Studierende der evangel.
Theologie.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.
Abends 8 Uhr Konfirmandenabend in der Herberge zur Heimat.

Hoſpital: Vorm. 8, Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor W

2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Dr. Vahldieck.
Montag, den 20. April, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung; Paſtor
Witte. Freitag, den 24. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor
Hellmann.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial-Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

S den 23. April, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
ellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr KonviktsJnſpektor
Schmidt. Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund.) orm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends
6 Uhr: Paſtor Niewerth. Dienstag, den 21. April, abends 8*/, Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Paſtor Förſter. (Kollekte für hilfsbedürftige Studierende der
evangel. Theologie.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Dienstag, den 21, April, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Breiteſir. 29 Paſtor Förſter. Donnerstag, den 23. April,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere
Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Hagemeyer, Kollekte für hilfesbedürftige Studierende
der evangel. Theologie.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Miſſions
ſtunde); Paſtor Wagner

itte. Nachm.

Vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland. Vorm, 10 Uhr:d

Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm.
4 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen Paſtor Haber
land. Mittwoch, den 23. April, abends 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Donnerktag, den 24. April, fällt die religiöſe Beſprechung aus.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm, 8 Uhr:

Vikar Hbfer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Vikar Höfer. Freitag, den 24. April, abends
8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4;
Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 23. April, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4)- Sonntag abend 8 Uhr
Geſelliges Beiſammenſein. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Sonnabend, abend 8 Uhr: FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21, Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde. Böllberg:- Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 824 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 32 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. eden erſten Sonntag im Monat
nachm. 3 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4, Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 82/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten);
Ludwig Wuchererſtraße 39:. Vorm. 9 Uhr Geibetsandacht. Vorm.
91 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Ühr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Mittwoch, den 22. April,
abends 8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben
(Quellgaſſe 22c0): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger.
Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt. Donnerstag, den 28. April, abends 8 Uhr Verſammlung:
Prediger Klinger.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abends 82 Uhr: Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 22. April, nachm. 45 Uhr Bibel-
ſtunde. Abends 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen Donnerstag,
den 23, April, abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr und
nachm. 24 Uhr: Gottesdienſt.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Gebetsſtunde. Abends 8 Uhr: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Otto
v. Brandenſtein. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriftliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntagabend 8 Uhr er Vortrag. Mittwoch abend 8 Uhr Vibel

beſprechung. sSt. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. s Uhr: Pilitärgottesdierſ, Vorm. 93, Uhr Feier
der erſten heil. Kommunion der Kinder. Vorm 11 Uhr: hl. Meſſe mit

Predigt. Nachm. 2/, Uhr Feſtandacht. ßSt. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße). Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

Kmmendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Jm Anſchluß Kinder

gottesdienſt.
Beeſen: Vorm. 9, Uhr: Predigtgottesdienſt Hilfspred. Hübener.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt; Konſ.Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche: Paſtor Ullmann.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend s Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1,. Nähverein für Arme:
Mittwoch nachm. 3 Uhr Schulſtraße 10 bei Frau Paſtor Grüneiſen,
MiſſionsNähverein: Mittwoch abends 8 Uhr im Sitzungszimmer,
Eingang An der Marienkirche 1 und 2.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Unterhaltungs
abend, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung, Dienstag abend s Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde, Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsabteilung, Freitag abend 8/, Uhr Muſikabteilung,
Sonnabend abend 8 Uhr Stenographieunterricht; Paſtor Richter.
Evangel. Jungfrauenverein von St. Ulrich? Montag nachmittag von
5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonntag nachmittag 3 Uhr

Turnſpiele auf dem Sandanger; Sonntag abend 73 Uhr
Verſamwlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16; Paſtor
Heintke. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr Kl. Märkerſtr, 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimfelder-
ſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachmittag 4 Uhr Jugendbundſtunde. Abteilung junger
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom I7. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel ersecheint in der Früh Ausgabe-

Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 119,25 Harpener Bergban I184,10 Schluss-Kurse.z Portegieson unif. 3 64,30 Nationalb. f. Denutsehl. 111,40 Hartmann sächs. Maseh. 137,30 F
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Rombacher HüttenHamburger Packetfahrt I1312
Hamb. -Südamerik. Dampfseh. h
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Trust Dynamit
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d 0. do.4 Zeitzer Parafün- Obl.
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Jchöne Jedegene Möhel-Ausstatfungen z billigen Preise

Möbelfabrik G. Schaible, Grosse Märkerstrasse 26 u. Alter Markt 1. Besichtigung gern gestattet.
Mädchen: Donnerstag abend 85, Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend s Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johannes
kirche 5. Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Jugendabteilung: Vortrag von Herrn Söllinger
über „Japaniſche Literatur. Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn
Kage: „Die Fremdenlegion“. Montag abend 8- 10 Uhr Kerbſchnitz
Unterricht. Dienstag abend 8-- 10 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſtraßenSchule. Mittwoch abend 8-—-10 Uhr Handfertigkeitsunterricht.
Freitag adend 8 10 Uhr ArbeitsausſchußSitzung, Bibelbeſprechung.
Sonnabend, den 25. April, abends 10 Ühr Nachtausflug nach dem
Petersberg mit Schnigeljagd.

St. Moritz: Jugendverein: Dienstag abend 83/, Uhr Poſaunenchor
Uebungsſtunde Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Mitglieder
verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſir. 7. Sonnabend
abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr. Schule. Schülerabteilung
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Frauen
verein Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jungmännerbund
Glaucha (Paſtor Dr. Vahldieck): Sonntag, 19. April, abends e Uhr
Teilnahme am Familienabend des Moritz-Vereins, Mauerſtraße. 7.
Sonnabend, 25. April, abends 8 Uhr Turnen in der Turnhalle
Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgem ein de: Jugendverein: Sonntag den 19. April, abends
8 Uhr Begrüßungsfeier der neukonfirmierten Söhne im Gemeindeſaal
Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag
abend von 8--10 Uhr Kl. Klausſtr. 12 jüngere Abteilung Montag
abend von 8--9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungeſtunde Kl. Klausſtraße 12. MiſſionsNäh
verein: Montag, den 20. April, nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkte Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Dienstag und Freitag abend Bläſerprobe. Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Sonnabend (18. April) abends
7 Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtraße 41;
Paſtor Haberland. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung. Jungfrauenverein J und II: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung. Frauen Nähvetein Donnerstag nachm.
3--5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz Sonn
abend, den 18. April, abends 8 Uhr Verſammlung Diakon Deubel.

St. Bartho lo m äu s (HalleGiebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—9 Uhr,
ältere Abteilung von 8—-10 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen- und Jungfrauenverein:
Sonntag abend 72 Uhr Begrüßung der Neukonfirmierten und
Jahresfeſt, Dienstag Schneiderſtunde, Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Drotha: J männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Unter
haltungsabend. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Evangel.
Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 8/, Uhr Uebungeſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 7/, Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung im
Jugendheim.

Radewell: Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Mittwoch abend
8 Uhr Jungfrauenverein,

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die 99er wieder in Zabern.
Zabern, 17. April. Wie vom Truppenübungsplatz Oberhofen

ſoeben mitgeteilt wird, wird das Jnfanterie- Regiment
Nr. 99 morgen nachmittag wieder in Zabern einrücken.

Ein franzöſiſcher Fliegeroffizier bei Metz gelandet.
Metz, 17. April. Geſtern nachmittag landete auf. deutſchem

Boden weſtlich von Rezonville ein franzöſiſcher Doppel-
decker mit einem Offizier und einem Begleiter. Nachdem der
Offizier von den Bewohnern erfahren hakte, daß er ſich auf
deutſchem Boden befände, flog er wieder über die Grenze auf
franzöſiſches Gebiet zurück und landete gleich darauf bei
St. Marcel.

Feſtnahme dreier franzöſiſcher Touriſten.
Colmar, 17. April. Drei franzsſiſche Touriſten,

die am Dienstag im Feſtungsgelände von Neubreiſach photogra
phiſche Aufnahmen gemacht hatten, waren von einem Wallmeiſter
feſtgenommen worden. Die Platten uſw. wurden beſchlag-
nahmt und die drei Perſonen ins Gerichtsgefängnis zu Colmar
übergeführt, wo ſie ſich zurzeit noch befinden.

Zwei Güterzüge entgleiſt.
München, 17. April. Die Eiſenbahndirektion teilt mit: Der

Durchgangsgüterzug 1739 iſt zwiſchen Steinach und Ermetzhofen
auf der Linie Treuchtlingen- Würzburg mit der Lokomotive und
etwa zehn Wagen entgleiſt. Der zu gleicher Zeit im Nachbar
r im Gefäll entgegenkommende Güterzug 1752 iſt dadurch mit

ex Lokomolive und etwa zehn Wagen gleichfalls entgleiſt. Die
beiden Lokomotivführer und ein Heizer wurden ſchwer
verbrüht, die zwei Zugführer leicht verletzt. Der
andere Heizer iſt auf der Lokomotive eingeklemmt und wahr-
ſcheinlich tot. Beide Gleiſe ſind geſperrt. Der Materialſchaden
iſt bedeutend. Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Royaliſtiſche Kundgebung franzöſiſcher Unteroffiziere.
Paris, 17. April. Wie aus Verdun gemeldet wird, riefen

mehrere Unteroffiziere in einer von dem konſervativen Mandats-
bewerber, dem penſionierten General Maitrot, in Varenne veran
r Wählerverſammlung: „Es lebe Maitrot! Es lebe

er Königl!“ Der Gouverneur von Verdun ordnete eine
Unterſuchung über den Vorfall an und ließ die Namen der Unter
offiziere feſtſtellen, die ſich an der royaliſtiſchen Kundgebung be
teiligt hatten. Sie werden beſtraft werden.

Zur Affäre Caillaux--Calmette.
Paris, 17. April. Der Unterſuchungsrichter ver-

nahm geſtern den ehempligen Finanzinſpektor und früheren
Kabinettsdirektor Caillaux Pietri, der u. g. n ein
Journaliſt habe ihm erzählt, daß Calmette ſi g. e imediplomatiſche Schriftſtücke verſchafft vt. die er an
läßlich ſeiner Fehde mit Caillaux im „Figaro“ veröffentlichen
wolle. Er, Pietri, habe es angeſichts der ernſten internationalen
Schwierigkeiten, welche die Veröffentlichung dieſer Papiere
herbeiführen konnten, für ſeine Pflicht gehalten, Caillaux zu ver
ſtändigen. Dieſe Schriftſtücke ſeien auch nicht erſchienen. Die
Tenſering Pietris bezieht ſich offenbar auf das ſogenannte
grüne Dokument, deſſen Veröffentlichung durch die auf
Erſuchen Doumergues erfolgte Jntervention bei Calmette ver
hindert wurde.

Die mexikaniſche Kriſe.
Waſhington, 17. April. Von maßgebender Seite wird er

klärt, daß betreffs des mexikaniſchen Saluts für die
amerikaniſche Flagge nur noch ein Punkt zu regeln ſei, nämlich
die Zahl der Salutſchüſſe. Man glaubt, daß man ſich darüber

auch einigen wird. Jm Staatsdepartement, in den Kriegs und
Marinedepartements betrachten die Beamten die Kriſe für
erledigt.Newyork, 17. April. Die „World“ meldet aus Mexiko: Viele
Nordamerikaner reiſen in der Richtung nach Veracruz ab.

Brandkataſtrophen.
Newyork, 17. April. Bei einem Wohnhausbrande ſind

heute vormittag 14 Perſonen umgekommenz viele
wurden verletzt.

Newyork, 17. April. Nach einer Meldung der „Newhork
Tribune“ aus Mexiko brannte ein großes Handelshaus in
Palacia de Hierro nieder. Der Schaden wird auf ſieben
Millionen Peſos geſchätzt. Die Hälfte iſt durch Verſicherung
gedeckt, größtenteils bei engliſchen Geſellſchaften.

Berlin, 17. April. Eine vom Bunde der mittleren und
kleineren Brauereien der norddeutſchen Brauergemeinſchaft ver
anſtaltete Brauereifachausſtellung iſt heute in den
Räumen des ehemaligen Sportpalaſtes eröffnet worden.

Bernburg, 17. April. Heute früh 734 Uhr ſtürzte der Schorn
ſteinbauer Henning der den Blitzableiter auf dem Schorn-
ſtein der Zementfabrik ausgebeſſert hatte, ab und war
ſofort tot.

Leipzig, 17. April. Das Militärluftſchiff „Z. 6“ iſt
heute früh nach 4 Uhr unter Führung von Hauptmann Maſius
zur Fahrt nach Liegnitz aufgeſtiegen, wo es ſtationiert
bleiben ſoll.

Karlsruhe, 17. April. Der Großherzog und die Groß
herzogin begaben ſich heute vormittag nach München zum
Beſuche des Königs und der Königin.

Thorn, 17. April. Auf dem Hofe des hieſigen Gerichts-
gefängniſſes wurde heute früh der Raubmörder Joſeph
Strackiewicz hingerichtet. Er war als Musketier der
7. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 61 fahnenflüchtig
geworden und hatte in verſchiedenen Provinzen eine Reihe von
Einbruchdiebſtählen verübt. Jm Auguſt v. J. erſchlug er in
Alzhauſen (Kreis Kulm) bei einem Einbruch den Käthner Ciran-
kowski und ſeine Wirtſchafterin.

Schweinfurt, 17. April. Jn der Darlehnskaſſe zu Steinach
wurde ein Fehlbetrag von 160000 Mark er-
mittelt, der aber durch das Vermögen des Kaſſierers gedeckt
ſein dürfte.

Prag, 17, April. Der am Schichtfluge Berlin-- Wien be
teiligte Berliner Flieger Reiterer hat heute vormittag 7 Uhr
von der Kuchelbader Rennbahn, wo er geſtern landete, mit Haupt-
mann Neumann den Flug nach Wien fortgeſetzt.

Paris, 17. April. Hier ſt ar b geſtern im Alter von 79 Jahren
der bekannte politiſche Schriftſteller Anatole Claveau.

Paris, 17. April. Der Ausſchuß des Shndikats der
Strecken arbeiter der Telegraphen- und Tele-
phon- Verwaltung faßte den Beſchluß, der Regierung
durch einen 24ſtündigen Streik ein Warnung zu erteilen, falls
ſie in ſechs Monaten die den Streckenarbeitern gemachte Zuſage
betreffend Verbeſſerung ihrer Penſionsverhältniſſe nicht erfüllt

l haben ſollte.
Paris, 17. April. Die Krankenwärter und -Wärte-

rinnen der hieſigen Krankenhäuſer ſind in einen Hunger-
ſtreik getreten, um die ihnen vom Magiſtrat zugeſtandene, von
den Krankenhäuſern aber verweigerte Entſchädigung für Abend-
eſſen außerhalb der Krankenhäuſer zu erlangen.

Madrid, 17. April. Prinzeſſin Ludwig Ferdi-
nand von Bayern, Jnfantin von Spanien, iſt mit ihrer
Tochter, Prinzeſſin Pilar, geſtern hier eingetroffen und von der
königlichen Familie und Vertretern der Behörden am Bahnhof
empfangen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Eiſenwerk Schafſtädt Friedrich Schimpff Söhne, Akt.

Geſ., Schafſtädt bei Halle. Die Geſellſchaft erzielt in 1913 einen
Bruttogewinn von 52 659 Mk. Die Geſellſchaft, die durch den
Konkurs von D. H. Apelt Sohn in Halle in eine bedrängte
Lage geraten war, hatte im abgelaufenen Jahre mit den Obli-
gationären ein Arrangement getroffen. Die Verwaltung hofft,
trotz rückgängiger Konjunktur im laufenden Betriebsjahre das für
die nötige Arbeitsquantum hereinzubekommen; eine
Reihe guter Aufträge iſt bereits erteilt worden.

Ammendorfer Papierfabrik Akt.Geſ. Die Verwaltung
erklärt, daß das Unternehmen, falls in den nächſten drei Monaten
keine außergewöhnlichen Störungen mehr eintreten, ſicher wieder
eine Dividende von 30 Prozent bringen werde.

Neue Geſellſchaftsgründung. Unter dem Namen Behring-
Werke, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Bremen und
Marburg, iſt am 16. April im Sitzungsſaale der Deutſchen
Nationalbank Bremen eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
mit 675 000 Mk. Stammkapital gegründet worden. Zweck der
Geſellſchaft iſt die Herſtellung therapeutiſcher Präparate; ins
beſondere ſollen unter perſönlicher Leitung und Kontrolle von
Exzellenz von Behring die von ihm entdeckten Heilſera her-
geſtellt werden.

Aktiengeſellſchaft für Verzinkerei und Eiſenkonſtruktion
vorm. Jakob Hilgers in Köln. Die Bilanz ergibt einen Brutto-

e von 817 036 Mk. (gegen Vorjahr 726 793 Mk.). Der
ralverſammlung wird die Verteilung einer Dividende

von 14 nt wie im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

h S Gr e m der n eherrei ungari h t unter dem Vorbehalte derE ung gewiſſer forme er Vorausſetzungen den Geldbedarf der

Länder Bosnien und Herzegowina für das Jahr 1914 ſicher
geſtellt. Bekanntlich ſoll in dieſen Ländern ein großes Bahnnetz
teils neu ut, teils umgebaut werden, wovon die geſetzlich
mit 270 Millionen Kronen bewilligten Koſten im Wege einer
Landeseiſenbahnanleihe beſchafft werden ſollen.

Schleypverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 16. April 1914. Schlepper
Nr. 324, Steunermann Schüler, Schlepper Nr. 1537, Steuermann
Triepel, Schlepper Nr. 1404, Steuermann Randel, ſämtlich mit Stückgut
von Hamburg.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 17. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Nachrichten über das be ertas, wodu deamerikaniſch mexikaniſche Zwiſchenfa gelegt iſt, Kern die

Börſe den ſo lange vermißten friſchen Zug gebracht und den
Mißmut wenigſtens etwas verſcheucht. Jm Anſchluß an die
geſtern in NewYork zum Durchbruch gekommene Erholung
ſchöpfte auch hier die Spekulation neuen Mut, was in einer Er

der Canadagaktien zum Ausdruck kam. Da auch der
Bericht vom Eſſener Montanmarkte eine leichte Beſſerung meldet,
konnte ſich die freundliche Grundſtimmung auch auf die übrigen
r gt erſtrecken, ſo beſonders den Montanaktienmarkt mit
Ausnahme von Hohenlohe, die auf die unſicheren Dividenden-
ausſichten andauernd matt liegen. Die Beſſevungen hielten ſich
am Schiffahrts, Elektrizitäts- und Bankenmarkte im Rahmen
eines Prozents. Der wieder recht günſtig ausgefallene Reichs
bankausweis kam der leichten Aufwärtsbewegung ſehr zuſtatten,
und die dadurch bewieſene unverändert leichte Geldmarktlage be-
wirkte eine Erholung, namentlich für dreiprozentige Reichs-
anleihe. Tägl. Geld 216 bis 2 Prozent. Die Sätze der See-
handlung waren unverändert. Privatdiskont 256 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. April. (Eigener Drahtbericht,)

Die Offerten waren heute bedeutend ermäßigt. Amerika
hatte niedrigere Notierungen geſandt, und das Wetter iſt den
Saaten recht günſtig. Die Folge davon iſt, daß Brotgetreide
ſehr matt liegt. Für Hafer zeigte ſich wenig Jntereſſe. Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 193,50, Juli 198,25, Septbr. 193,50 befeſtigt.
Roggen: Mai 159,50, Juli 162,50, Sepbr. 158,50 befeſtigt,
Hafer: Mai 153,75, Juli 157,00 feſt.
Mai s: Mai 159,50, Juli 136,50 ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. April. Preis pro 100 kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 17. April. Sofort: Hamburg 98,65, Magdeburg

9.85 Mai 1914. Hamburg 9.,60, Magdeburg
9.80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 feſt. ß

Zuckerberichte.

Magdeburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.90-—8.95 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,80 7.00 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.121 bis 19,25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.87 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,37x bis 18.50., Tendenz: geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
April 9.20 G., 9.25 B., Mai 9.,27x G., 9.32 B., Juni 9.35 G.,
2.37x B., Auguſt 9.50 G., 9.52x B., Oktober Dezember 9.52 G.,
9,56 B., Jan. März 9.67x G., 9.70 B. Tendenz: ruhig.

m 457 000 Ztr.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. Vormittagsbericht.)
April 9,25 G., Mai 9,20 G., Juni 9,35 G., Auguſt 9,52x G.,
Okt. Dez. 9,52 G., Jan. -März 9,672 G., Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., ruhig.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. April früh 7 Uhr.

Temperatur e
uft- Tem emOrt Luſt Tempe Kind Wetter
druck ratur höchſter uiedrigſ. S 2

Stand Stan 2
Halle 772, 2 ſtill heiter u 1 a
Torgau 773 8 3 NW 1 13 1
Nordhauſen 7742 3 N1 10 0 7Magdeburg 773,8 4 ſtill 13 2Gardelegen 773,6 1 ſtill 13 2 S
Brocken 0 81 e 2 3Das umfangreiche Hochdruckgebiet hat ſich nunmehr nach den
zentralen Europa verlagert, dabei hat ſich jedoch ſein Kern geteilt.
Jm Bereiche des hohen Drucks herrſcht jetzt allenthalben heiteres
und trockenes Wetter, nachts ſank die Temperatur an exponierten
Lagen vereinzelt unter den Gefrierpunkt. Da der hohe Druck
unſere Wetterlage zunächſt weiter beeinfluſſen wird, ſo haben wip
heiteres, trockenes, wärmerxes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 18. April Heiter, trocken, wärmer.

Luzern. u otel Montana.
Neuerbautes, renommiertes

Famllienhotel I. Ranges.
Ausgesprochen idealste Lage am Platze.

6705

ſind Vertrauens Artikel. Dieſe kaufen
Sie ſtreng reell u. billig unt. Garantie bei

Max BRBernharclit, Jragtſric-
Uhren u. Goldwaren
Gr. Ulrich
ſtraße 55.

Kleiderstoff Neuheiten
treffen täglich ein.

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.,

ſtraße 55.

M. Schneider.



B. HammeDeutsch Atanticche Telegraphengeellschaft

Wochenend Telegramme zu bedeutend ten Gebühren via Emden-
1914 ab werden Wochenend Telegramme nach den

Azoren und via Emden- Vigo T. W. T. und T
Vom 1. AprilVereinigten Staaten von Nord Amerika und Canada

via Emden Azoren.
ferner nach Deutseh 272 Westafrika (demnächet aueh naeh Sädafrikanische
UVnion, Rhodesia ete.

via Emden- Vigo
zu ermässigten Gebühren angenommen.

Annahmebedingun e sind zu erfahren bei allen Post- und Telegraphenanstalten sowie
bei der unterzeichneten Gesellschaft.

Ausserdem sei erinnert an die Telegramme

von den Vereinigten Staaten von Nord
der Gesellschaft erhältlich.

offener Sprache zur halbentarifimüssigen Gebühr (IL,. O.) sowie die e Geldanweisun Fe nach und
erika un 4 Canada. ngungen bei

(6669

Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft, Cöln, Stolkgasse 3/11.

mit Eleganteste Damenhüte.
Knlagen

bestehend aus der vollständigen Gasleitung, dem Gasautomaten, einem Gaskocher nebst
Plätteisen und Plätteisenerhitzer sowie 2--3 Beleuchtungskörpern mit allem Zubehör,
stellt die Verwaltung der städt. Gas- und Wasserwerke auf Antrag unentgeltlich

Die Automaten liefern für 10 Pfg. 526,31 Liter Gas!
Wer eine Automaten- Anlage wünscht, wende sich an das

Installations Kontor, E. G. m. b. H., Salzgrafenstrasse I.

Casautomaien

Irgendwelche Kosten erwachsen daraus nicht.
Halle a. S., den 16. April 1914. 16716

Die Verwaltung der städt. Gas- und Wasserwerke.

chülerwerkſtätten.
A. 1der r erg re nachmittags 3 ubz t in

am Sehulanfang:

Schultornister
in Leder, r n Seehbund,
Schultaschen,

Bücherträger,
Federkàästen,

Schultüten,
ſowie ſämtliche [2555

Schul- Artikel
nach Vorſchrift empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Xentze,

24 Schmeerſtraße 24.Mitgl. des Rabatt Spar-Vereins.

Sie versteht zu fesseln,

weil sie sich stets gut Kleidet,ein zuverlässigerBeraterin allen
ragen des Modegeschmackes

ist. Album nur 60 Pfg.
Erhältlch bei (6714

W.F.Wollmer, arten

Gr. Ulrichstrasse 19

E. DEndepols 8 Dunker

Jackett Anzüge nach Maß
Mk. 58-

Cutaway u. Weste nach Maß
Mk. 53-

Gestreiftes Beinkleid nach Maß
Mk. 15-

Damen-Kostüme nach Maß auf Seide
Feinste Schneiderarbeit)

Mk. 70-
Sport- Bekleidung jeder Art

Tennis Touristik Automobil Jagd Ruderer Radfahrer etc.

Ecke Bölbergasse,

[2553

63 69 75 82 89

58 64 68 73-

7 20 225 25 27 30-

80 90 100- 110- 120- 130-

p 2
am Narkt, nebenJrüderstr. 16, Löwen Apotheke,

Reilstr. 129 (Eeke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik

hichard Flemming

C Telephon 3773. gut und billig. (21 4
Ziehung am 23., 24. und 25. April

3. Strasshurg,. Geld- Lotterie
Münster-

250000 Lose. 9839 Gold- Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark:

2220000752 000S000C2000010 000h Geld-Loses
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Losoverkaufestellen und dweh

Lud. Möäller Ge. Stürmer
in Berlin W. weraervcher Narkt 30 Bburg i. E, Langetr. 107

Nur Bargeld ohne Abrug

7

Tel.Leipzigerstr. 85
am Turm.

Wegen militärischer Vebung' acht Wochen
bis Mitte Juni a. c. veorrseist.

Jahnarzt Käsemodel.
In eiligen Fällen Vertreter Herr Zahnarzt Schmidt,

5229.

ckt, Trikot,
Intertgillen et rn

Große Auswabl FH. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 8

Möbelfabrik
Th. Jpamier-Lilienſtr. 2/3, a. d. Herrenſtraße,J f, 0C Leipzigerstrasse (Ecke Riebeckplatz) (671 J hen 2

Wohnzimmer,ich e künstl. Zähne, Plombierungen ete.Schlajsimmer, i. e

nach dem Priedricehplatz I.
6709)

üche, grau, modern 70u W EicheewachſtO. Paschek.

s Systeme, empiehit rege re
egr. LeTelephon 282. G. Brose- v

Hoſenträger pr. z
re Auswahl. 116es hfl., Gr. 84.

„Plätten,
zigerstrasse 96.,tz2scherstrasse 75.

Grosser Briefmarken- Verkauf.nie wiederkebrendes Ausnahme Angebot fürDenkbar günſtiges,
Sammler und

Wiederverkäufer. Viel Geld leicht zu verdienen, da die Markenvon Faß zu Ta a und wertvoller werden. Rieſenngſten vater, Broder, Onkel, dere e Mill. Stück prima Briefmarken isit nie wiederkehr. günſt., Um d bei ein. Mi ns
ter a. d. Balkan (Rumänien). Off., ſol r Vgrrg garant.unausgeſ. da 3000 St. 6000 14.80, 1 x 23 Mk.
gegen P cent oder Na Porto extra! Die Aufträge

r

de

eih erle talte Dintgreß u ſelt. St cke.

eten Ei 53 Brie
Be Lrrauß Berlin C. 54, A e önbauſerſtr. s

e nach

arkenAn u.Bürgerhei m.

ch garant. Unmenge div. auch
e

rBei Voreinſ. fr. W e Bernt

Sichere Eriftenz.
Wir verkaufen gegen ſofortige Baarzahlung dasrecht unſerer rn h ad e

Erfindungen für größere und kleinerelukrativen
tätigen wir Lieferungsabſchluß
kaufs und

ach
bei e n nsablungöverle Co., Püſſeldorf 3.

geſchützten und nachweisbar ſehr
Bezirke. Event.

ei Uebertragun a t nion denkbar S Uhr Beerdigung

ch impfe
Montags u. Mittwochs 2--4 Uhr.

Dr. Switalsk
Landsbergerstrasse 63 3.

impfe e
täglich 4-5 Uhr.

Dr. Kober,
Wettinerstr. 27.

Im pfe
von 2-3 Uhr.Dr. H. ßötiger,

Lessingstrasse 1.

Mehrere gesplelte

Pianos
bilſg zu verkaufen

Fiano- Ritter
5918

Inhalations- Apparate
für Kalt- u. Warminbalation, nur

bewäàhrte, h bevorzugte Systeme. Asthma-
Apparate, Nasenduschen.

Hall S.F. telwig parterre 1o,
ern

(Wochreita-Geschenkoe)

(TJuwelier Tittel.
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige.
Dr. med. Johannes Hoeniger

Frau Lisbeth Hoeniger
verw. er W rote.Halle a. S en 17. April 1914.

Die glückliche Geburt
eines gesunden Mädels
zeigen hocherfreut an

GollIm a b. nden 16. April 1914. 1
Kurt Haacke u. Frau

Marie geb. KökKe.

20909000090
Aus auswärtigen Blätteru:

Geboren: Ein Sohn: 3377.Baurat C l a u ß (SchwabGuieh Hrn. Dr. arlHirtb
Ge e Hr. Rentier Eduard

a ch (Eisleben). Hr. Tiſchler-
meiſter Friedrich i
ſen. (Derenburg). Hr. Kauf-
mann Weber Leipzig.r. rivatmann riedrich

rei (Quedlinburg).rau Marie Fränkel geb.üller (Torgau). Frau il-
elmine Peter Könnern).
rau Pauline Buſchner

Vangendorf.

25

Heute nacht entschlief nach langen, schweren, mit
e Geduld getragenen Leiden mein unvergess-cher Vater, unser l ebter Grossvater, Sei
Geheime Oberregierungsrat, Kurator a. D. der Uni-
versität Marburg, Professor Dr. jur. u. Dr. phil. h. e.

friecrich Schollmeyer
Ritter hoher Orden

im noch nicht ganz vollendeten 66. Lebensjahre
Im Namen der Hinterbliebenen 23

Walter Schollmeyer
Oberleutnant u. Adjutant des PFeldartilſlerie-

Erinxzregent Luitpold von Bayern (Iagdeb.) Nr. 4.

um T Sie im Hause am Prgi
vonFotteeheſers in e aus am Pore

imonts

den 17. r 1914,
apelle des Stadt

d. 18. April 1914.



sonnabend 2. Beilage zu Vr. 179 der Halleſchen Heitung 18. April 1914.
S Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
z eines Zuſchlags von 15 Progent zur ſtaatlichen Einkommenſteuer gänzungsſteuer, die bisher rund 70 500 Mark brachte, iſt um

als Kirchenſteuer erhoben werden. Die Kleinbahn Weißenfels 21 500 auf 92 000 geſtiegen, ſie erfaßt neu 42 Millionen oder unbat Gollmu Reinsdo 6 wütt umd ugbbag de bat., die zurzeit nur der Kohlenbeförderung dient, ſoll gefähr 30 v. H. wie in den früheren Jahren. Die Veranlagung
ör, r dem „Wßf. Tagebl.“ zufolge am 1. Juli auch Ferne eförderung zur Einkommenſteuer hat keine el ren Ueberraſchungen ge
ch. erhalten bracht, der Geſamtbetrag dieſer einſchneidendſten Steuer iſt nichtWir haben die Filiale für obige Orte

Herrn Stellmachermeiſter Otto
Möritz in Gollma übertragen,

der unſeren Abonnenten die Zeitung pünktlich zuſtellen und
unſere ſonſtigen Intereſſen vertreten wird. Wir bitten, die
Abonnementsbeträge gegen Quittung an Herrn Möritz in
Gollma zu bezahlen.

Unterpeißen (Saalkreis), 16. April. (Von der Ge

n gre wirt Adolf Dammea u smitgli i wäK. Bitterfeld, 16. April. (Bei dem Wochenferkel-
markte) waren aufgetrieben 221 Stück, von denen das Paar mit
25—-40 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war ein guter.
Z. Torgau, 17. April. (Kreistag.) Unter Vorſitz des

Königlichen Landrats, Herrn Geheimen Regierungsrats Wieſand,

beträchtlich höher, als in den früheren Jahren.
Cöthen, 16. April. (Jubiläums- Ausſtellung

Be das Gaſtwirts- Gewerbe uſw. vom 1.--10. Mai.)
ie in 5czbügieer Weiſe vorbereitete und von der Zone Anhal-:

des deutſchen Gaſtwirts Verbandes veranſtaltete Ausſtellung in
Cöthen wird einen vollen Erfolg haben. Bis jetzt haben weit über
100 Ausſteller zugeſagt, zu deren Unterbringung außer den ge-
räumigen maſſiven Gebäuden des Etabliſſements Turnhalle noch

716 wurde im Sitzungsſale des Kreishauſes ein Kreista 2 ichtetg ca. 2000 Quadratmeter Holz und Zeltbauten errichtet werdenExpedition der Halleſchen 5eitung, L e r er Wru T n eher r in wash r z. 9 3. nahme 7 in Ausgabe 5 ſo daß ein tan ür landwirtſchaftliche inen und Geräte hat ſich zu einene Landeezeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen. on I62 145 Mk. verbleibt. Zur Veſchaffung der Mittel ſür die Ausſtellung für ſich entwickelt und nimmt von dem eg. 10000

s er des e r eöhe d o Kreigtex große r r über uer „Siedelungsgeſellſcha enland“ ſtimm r eistag uadratmeter ein. Jntereſſenten machen wir darauf aufmerkſam,hr. Provinz Sachſen und Umgebung. dem vorgelegten Entwurf bei. Dieſe Summe ſoll durch ein bei daß der Anmeldetermin am 23. ds. Mis. abläuft. heoſpelle uns
D äd 1914 der Kreisſparkaſſe aufzunehmendes Darlehen beſchafft werden, Auskünfte durch die Geſchäftsſtelle Etabliſſement Turnhalle.er Thüringer Städtetag das mit 4 Prozent zu verzinſen und mit 2 Prozent, zuzüglich der (Siehe Anzeige.

n. iſt auf den 19. und 20. Juni nach Koburg feſtgeſetzt erſparten Zinſen, zu tilgen iſt. Der wichtigſte Punkt der Tages Weimar, 16. April. (Der Großherzog) trifft heuteworden. ordnung war die Beſchlußfafſſung über Einführung einer Umſatz- am 17. April abends, auf der Wartburg zu längerem Aufenthalt
a e ne h i auf e tet v Werk ein. Zagffeld, 19. Aßrit, Der ans band Thüh i f5 Dieſe Steuer erhöht ſich auf 2 v. H. beim Wei bei Ver- Saalfeld, 16. April. er Landesverband Thü-Der neue Einkommenſteuer. Tarif für Schwarzburg äußerung innerhalb eines Jahres, ſowie beim gewerbsmäßigen ringen der Rabatt-Spar- Vereine Deutſchland s)

Rudolſtadt Grundſtückhandel. Nach längerer Beſprechung erfolgte die Ab hält ſeine diesjährige Frühjahrstagung am 14. und 15. Juni
dem 1. April in Kraft getreten. Die Steuerſätze der unteren ſtimmung, die 18 Stimmen für und 18 Stimmen gegen den Ent hier ab.

c tufen ſind herabgeſetzt unter beſonderer Berückſichtigung des wurf ergab, ſo daß damit die Einführung einer Umſatzſteuer für Altenburg, 17. April. (Unter dem Verdacht), den
„Ki ivilegs“ die mittleren Steuerzahler ſind etwas mehr den Kreis Torgau abgelehnt iſt. Der Vorſitzende bemerkte zu Bahnfrevel am zweiten Oſterfeiertag auf der Bahnſtrecke
als bisher belaſtet und die d Einkommen bis zu 5 Prozent dieſer Abſtimmung, daß je nach den Verhältniſſen eine ähnliche Altenburg Langenlauba verübt zu haben, wurde vorgeſtern in
herangezogen worden, wie dies in vielen Bundesſtaaten ſchon lange Vorlage den nächſten Kreistag beſchäftigen würde. Aus den Kotteritz ein Dienſtknecht verhaftet und in das hieſige Unterder gat iſt. Die „L. Z.“ veröffentlicht eine Tabelle über die weiteren Verhandlungen iſt zu erwähnen, daß der Kreistag dem ſuchungsgefängnis abgeführt.

3708 egenwärtig zur Erhebung kommenden Einkommenſteuern in geplanten Jugendheim in Torgau 2000 Mk. Unterſtützung be A Meuſelbach, 16. April. (Fünf Kinder verloren.
reußen und den Thüringer Staaten, wonach in Schwarzburgwilligte. Während am 2. Oſterfeiertag das vierte der einer Diphtheriekrank-

5 G Rudolſtadt auch jetzt nur mäßige Steuerſätze beſtehen. Dabei iſt Gütz bei Landsberg, 16. April. (Goldene Hoch z eit.) heit erlegenen Kinder der Familie Jahn zur letzten Ruhe beſtattet
h zu berückſichtigen, daß in SchwarzburgRudolſtadt eine Ver Am 14. April feierte der Rentner Albert Pitzſchke hier auf ſeinem wurde, iſt der ſchwergeprüften Familie nun auch das fünfte Kind

mögensſteuer, ſowie Kreis und Kirchenſteuer nicht erhoben Familiengute im Kreiſe ſeiner Kinder, Enkel, Urenkel, Verwandten durch den Tod entriſſen worden. Die gefährliche Krankheit ſcheint
werden, wie dies in Preußen und anderen Staaten geſchieht. und Freunde das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar, der, in unſerem Orte noch weiter zu wüten, da täglich neue Erkran

als tüchtiger Landwirt hochgeſchätzt, während ſeines arbeitsreichen kungsfälle eintreten.
Anhaltiſcher Landtag. Lebens die verſchiedenſten Ehrenämter bekleidete, wurde von nah S Greiz, 16. April. (Das Denkmal für den ver

In der erſten Sitzung nach den Oſterferien trat der ſeltene und fern durch zahlreiche Glückwünſche, Geſchenke uſw. geehrt, ſtorbenen Fürſten Heinrich XXII.), das deſſen Kinder
U ein, daß eine Regierungsvorlage abgelehnt wurde. Es ein Beweis, wie ſehr er es verſtanden, ſich die Anerkennung und jhrem Vater hier errichten laſſen, iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß die
ndelte ſich um die Vorlage der Staatsregierung betr. die Er Shmpathie weiter Kreiſe zu erwerben. Eine beſondere Auszeich Einweihung am 19. April, dem Todestage des Fürſten, ſtatt

918 höhung der Verpflegungsſätze in den Landesanſtalten zu Bern- ung wurde dm Jubelpaare zu teil durch Verleihung der Ehe finden kann.
burg, Hoym und Deſſau. Vom Abg. Wendt (konſ.) wurde die Be JubiläumsMedaille, die Herr Paſtor Haberland unter herzlichen X Ohrdruf, 16. April. Vom Truppenübungsplatze.)
fürchtung geäußert, daß die Kranken unter der Erhöhung leiden Vorten überreichte. Der Jubilar, Ehrenmitglied des Landwirt Auf dem bei Ohrdruf gelegenen Truppenübungsplatze für das
könnten, da die Angehörigen ſie eventuell nicht mehr den Anſtalten ſchaftlichen Vereins Landsberg, Vorſitz er längere Jahre ge 11. Armeekorps wird auch in den kommenden Monaten ein reges

u zuführen würden. Der Redner regte an, daß der Staat die er führt hat, iſt ein treuer Leſer unſerer Zeitung. militäriſches Leben herrſchen. der Zeit vom 29. April bis zumgß X Aken, 16. April. Einweihung des neuen Schul- t 71 S ſn forderlichen Mehrkoſten tragen ſolle. ndere Abgeordnete „16. April. g r 9. Mai werden die r. egimenter Nr. 71 (Sondershauſenpflichteten ihm bei. So wurde ſchließlich der Kommiſſionsantrag, gebäudes.) Heute morgen wurde das neue Schulgebäude im und Erfurt) und 95 (Gotha, Koburg und Hildburghauſen) dort ihre
e welcher das Haus erſuchte, der Vorlage die Zuſtimmung zu er Beiſein der Lehrerkollegien und zahlreicher Gäſte aus allen Hreiſen Brigadeübungen abhalten. Vom 22. Juli bis zum 4. Auguſt wird
nur teilen, abgelehnt. Da die aus der Erhöhung der Verpflegungs- der Bürgerſchaft D. n Auftrage der Regierung wohnte Landrat daſelbſt eine große Uebung der Sanitätskompagnie des 11. Armee-
be ſätze veranſchlagte Summe aber bereits in den General-Etat der KotheCalbe der Feier bei eingeweiht. Nach einem gemein korps veranſtaltet. Ob der Kaiſer ſeinen bereits mehrfach ge-
ma- Lanbarmendirettion eingeſtellt iſt, mußte die Vorlage nochmals an ſchaftlichen Geſange hielt Bürgermeiſter Dr. Pilling eine Anſprache planten Beſuch des Uebungsplatzes in dieſem Jahre ausführen

die Kommiſſion für Angelegenheiten der inneren Verwaltugg und überreichte dem Rektor Dittmar die Schlüſſel zum neuen wird, ſteht noch nicht feſt. Auch über die Veranſtaltung kriegs-
J zurückverwieſen werden. Der HauptFinanz- Ausſchuß für Hauſe. Mit dem Segenswunſche: „Gott zur Ehr, der Jugend zur mäßiger Uebungen im Korpsbereiche, wie ſie im vergangenen
S 1912/13 wurde in dritter Leſung ohne Debatte einſtimmig ange- Lehr wurde das Haus geöffnet, und die Schuljugend hielt unter Jahre ſtattfanden, iſt dem Vernehmen nach noch nichts beſtimmtes

2 nommen. Führung der Lehrer und Lehrerinnen ihren Einzug in das neue feſtgeſetzt.
Unglücks Chronik.

Der Flaſchenbierhändler G. in Sontra bei Bebra beachtete
eine Verletzung an der Hand nicht. Es trat Blutvergiftung ein.
Trotz ſofortiger Operation trat nach wenigen Tagen der Tod ein.

Geſtern vormittag ſtürzte im Hauſe Alte-Fritz-Straße 120
in Erfurt-Nord das zweijährige Töchterchen der Familie
e aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks auf dietraße hinab. Das Kind erlitt einen ſchweren Schädelbruch und

ſtarb noch geſtern abend im ſtädtiſchen Krankenhaus.
Auf der Straße Jeſuborn-Pennewitz explodierte das Auto der

Haus. Jn der Aula hielt Rektor Dittmar die eigentliche Feſtrede.
Rektor Dittmar iſt in anbetracht ſeiner Verdienſte um das Schul
weſen am Orte der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen.

Querfurt, 16. April. (Schulnachrichten.
Lebensretter.) Beim Beginn des neuen Schuljahres
wurden in die unterſten Klaſſen der hieſigen Stadtſchule auf
genommen 67 Knaben und 63 Mädchen. Wie in vielen anderen
Orten iſt auch hier die Schülerzahl geringer geworden. Jm
Jahre 1900 wurde unſere Schule von über 1200 Kindern beſucht,
jetzt ſind es faſt 200 weniger. Herr Lehrer Knabe kann heute
auf eine 25jährige Wirkſamkeit im Schulamte zurückblicken.

R. Gotha, 16. April. (Verſchiedeneées.) Der jetzt zwiſchen
Gotha und Langenſalza verkehrende Triebwagen Nr. 2018, welcherfrüh 9 Uhr 55 Min. von Langenſalza abfahrt und hier 10 Uhr

38 Min. eine wird vom 1. Mai ab von Mühlhauſen nach hier
verkehren. Er ſoll 1054 Uhr von dort abfahren und 12 Uhr 7 Min.
hier eintreffen. Nach langjährigen Bemühungen iſt es endlich
gelungen, die Bahnverwaltung zur Einwilligung zu einer Unter-
führung an der von Gotha nach Siebleben führenden Landſtraße
zu bewegen. Schon oft ſind hier Unfälle koſtſpieliger Art vor
gefallen, ſo wurde z. B. infolge verſchloſſener Schranke im ver-
gangenen Jahre ein Möbelwagen, welcher eine ganz neue Braut-

witz exp An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Lehrers Herrn Rath hielt, überfa i Jsor Königſeeer Poſthalterei. Der einzige Fahrgaſt hatte es vor iſt Herr Lehrer Seidenſchnur aus Wettin in das Lehrerkollegium r n r r ine
en verlaſſen. Auch der Führer konnte ſich noch rechtzeitig in der hieſigen ſtädtiſchen Schulen eingetreten. Die Leitung der äiner Unterführung an der genannten Stelle werden derartige
18 icherheit bringen. Das Auto verbrannte vollſtändig. höheren Privatſchule hier iſt dem Kandidaten des höheren Lehr den Verkehr hindernde Vorfälle in Zukunft fortfallen

pi4. Auf dem Bahnhof Eichenberg fiel beim Rangieren der amts Herrn Hermann Schmidt, bisher in Lüneburg, übertragen xt ner Joſef Hillebrand aus Hohengandern vom worden. Der Stellmacherlehrling Fritz Krämer aus Nebraremsbock herunter und der Zug fuhr mit einigen Wagen über ihn hat den Schulknaben Fritz Weidner, ebendaher, vom Tode des Allerlei aus der Provinz Sachſen und den Nachbarſtaaken.
7 hinweg. Zum Glück fiel er in die Mitte des Gleiſes, ſodaß er mit Ertrinkens in der Unſtrut gerettet. Dies bringt anerkennend Jn Weid hauſen brannte die Kolonialwarenhandlung von
7 einer klaffenden Wunde am Hinterkopf, mehreren Rippenbrüchen der Herr Regierungspräſident zur öffentlichen Kenntnis. Trebes und in Muppberg ein Wohnhaus nieder. In der letzten
2 und einer ſtarken Hautabſchürfung davon kam. (D Erfurt, 16. April. (Räuberiſcher Anfall.) Auf Nacht brach in der dem Oekonom Voigt gehörigen Scheune in3 Der 75jährige LandwirtPfadenhauerausPoſſeck wurde der Chauſſee zwiſchen Stotternheim und Nöda wurde nachts ein Eiſenach Feuer aus. Der Bau brannte vollſtändig nieder. Es

beim Holzfällen von einem ſtürzenden Baume derartig an ein junger Mann aus Gebeſee, der in Stotternheim zu Beſuch geweſen wird Brandſtiftung vermutet. Amtsrichter Fritz Otto in
Bein getroffen, daß es ihm ampukiert werden mußte. war, von zwei Wegelagerern angefallen, niedergeſchlagen und Schléeiz iſt mit dem heutigen Tage in gleicher Eigenſchaft an das2 ſeiner Barſchaft in Höhe von 30 Mark beraubt. Der Angefallene- Fürſtliche Amtsgericht in Gera verſert worden. Der Großherzog

Weißenfels, 16. April. (Kriegerverband,. will in einem der Räuber einen Burſchen aus Stotternheim er- von Sachſen-Weimar hat dem Pfarrer Otto Roth in Thal-
v Kirchenſteuern. Kleinbahn.) Die Kriegervereins- kannt haben. bürgel die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte der Landes-3 gruppe WeißenfelsStadt hat eine Kommiſſion gewählt, die ſich Halberſtadt, 16. April. (Dder Wehrbeitrag) in unſerer kirche gewährt. Jm Warteſaal vierter Klaſſe in Aſchers
9 mit der Frage wegen Bildung eines Kreiskriegerverbandes be Stadt hat etwas weniger als eine Million Mark, nämlich 954 000 leben ſpielte ein elfjähriger (N) Junge mit einer Schußwaffe,

ſchäftigt. Es wird auch auf den Anſchluß der der Gruppe Weißen- Mark erbracht, das ſind ungefähr 20 Mark auf den Kopf der Be die plötzlich losging. Die Kugel traf einen Dienſtmann, der eine
els-Land angehörenden Kriegervereine gerechnet. Der Etat völkerung. Halberſtadt wird damit ganz gut abſchneiden, denn ziemlich ernſte Wunde erlitt. Jn Cannawurf (Heldrungen)

rn. r evangeliſchen Kirchengemeinde für 1914 ſchließt in Einnahmen wenn dieſer Durchſchnittsſatz auf das ganze Reich verallgemeinert äſcherte ein Brand die Scheune des Gaſtwirts Kaufmann ein und
ab und Ausgaben mit 50615 Mk. ab (d. ſ. 5115 Mk. mehr gegen das würde, ſo müßte der Wehrbeitrag im ganzen 300 Millionen Mark damit zugleich einen großen, darin lagernden Strohvorrat, der
th Vorjahr). Die Fehlſumme von 38260 Mk. ſoll durch Erhebung mehr bringen, als die Regierung veranſchlagt hatte. Die Er- dem Rittergute gehörte.

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

Ziehung am 21. u. 22. April 1914.

Große Berliner
Lotterie

210000 Lose. 5012 Gew. i. Werte v. M.

70000
12 Pferdegewinne im Werte von Mark

6 im Werte von Mark

Lose l M. 11 Lose 10 Mark
überall erhältlich. Porto u. Liste 25 Pt.

Verband Königl. Preuß.
Lotterie Einnehmer,

Berlin C. 2, Burgstrasse 27.

ränke, sZette Steg- u. Ausziehtiſche,

Altmahagoni- und Birken-

Möbel,
piel- u. Nähtiſche, Stühle uſw.

verkauft billig

Friedrich Peilehke,
Geiſtſtraße 25.

d

W

IIIe
Seidenwolle, t aefen
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84
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Vornehmstes Welthad. Kurbetrieb das ganze Jahr
Kochsalz Thermen 85,72 Celeiues

Unvergleichliche Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus, Ischias, KnochenbrüechenMagen- und Darmleiden, Krankheiten der Atmungsorgane sowie bei verzögerter Reſconvaſeszenz be-
sonders nach influenza, Radium-Emanatorium. Kurhaus, Kgl. Theater, Golf, Rennen. Waldreiche Umge

Prospekt und Hotelverzeichnis gratis durch das Städtische Verkehrsbureau.

Zeppelin Luftschiffahrten
Gelenk-, Nerven-, z

bane-

Kaiser friedrich Bad Neues sie Badhaus und Inhalatoriu m

e

Wiesbaden Rot W 77
otel Wieshbadener HoSanatorium n ersten Ranzges.

Dietenmühle- 100 nner u en I lege
Physikalisch- Ausstattung. warm u. Kalt flüebendes

Wasser, sowie elektr. Uhren undn n Telefon in jedem Schlafrimmer.
und innere Kranke von 3 k., mit Bad vonPension Von 7 Mk. an.

Das ganze Jahr goeöffnet.Zwei Kerzte (6697 Twermal- n. Sübwasserbäder. Iüto-
Verkaufe M. Vaitl.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

am Montag, den 20. April e nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.J. Magſſtratsbeſwin betr. Aenderun des Vertragsentwurfs

für Verpachtung des Stadttheaters. 2. Petition um Uebernahme
des Stadttheater- e in e dtiſwe Verwaltung. 3. Land
erwerb n -Verka eidenplan. Landerwerb Mansgsfelder-27 W nennen Ecke teſte Stein und Rathaus-

eſchaffung von Mobilien für den Gertraudenfriedhof.7. Ah liecerbeil et für Jie Giebichenſteinerſtraße. 8. Neupflaſterung

der Beeſenerſtraße. Nachbewilligung für Umbau des Stadtr ſb. Vexrechnung von skoſten für
das Elektrizitätswerk. 11./15. Gehaltspetitionen. 16. Nachbewilligungfür das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt. 17. Frwere von Obſt-

bäumen. 18. Beihilfe an Milchkolonien. 19. Gas- und Waſſer-
r Moltkeſtraße. 20. Gehaltsfeſtſe ung. 21. Amts
S für techniſche Beamte. 22. Beihilfe für den Allgemeinen
Fürſorge-Erziehungstag. 23. Weitergewährung einer Unterſtützung.
24. Unterſtützungsgeſuch. 25. Desgleichen. 26. Uebertragung von
Mitteln für Jugendpflege. 27. Antrag auf Aufhebung des s 16 der
Städteordnung und Einführung der geheimen Stadtverordnetenwahl.

Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Als ſtändiger St ſitzenden dändiger ellvertreter de orſitzenden desbeeteateWer für den Stadtkreis Halle a. S. iſt noch r
in ſrrats- Oberſekretär Friedrich Becher zu Halle a. S. beſtellt

Hakte a. S., den 14. April 1914. Das Verſicherungsamt.

277. Verſteigerung im ſtädtiſchen Leibhauſe zu Leipzig.Den 1. Mai 1914 u. al de Tage ſollen uneingelöſte Kinder
verſteigert werden, über welche im Mai und Juni 1913 die Pfand-
ſcheine B 61507 bis C 4646 ausgeſtellt worden ſind und zwar in derOrdnung, daß nit Gold-, Silberſachen, Juwelen und Taſchenuhren

aller Art begonnen wird. (6702
Nutzholz- Verkäufe

3 Hersogl. Anhaltiſchen Forſtrevier Wögrlitz vormittags
10 Ubr im Gaſthaus „Zum grünen Baum“ zu Wörlitz bei

25 Anzahlung. (6688ntag, 27. April er.MoAus den Schuvöezirlen d r. Veckerode und Oberforſt:

en 102Aus den I usberirren Unter-, Oberforſt nd Rehſen, mit be-
zeichnet, unverkauft geblieben; mit Taxermäßigung:

295 Eichen 458 fmDie Eichen ſind zumeiſt Starkhölzer, unter denen ſich erſtklaſſige
Schiffs-, Brücken-, h Schmiede- u. Tiſchlerhölzer befinden.

Dienstag, 28. Avril er.Aus den ehn bezirken Jenitz, Leinerberg, Vockerode
und Oberforſt (Kreutzenholz):

215 Eſchen 136 fm,
237 Rüſtern 160 fm,
72 Weißbuchen 41 fm,
51 Rottannen 44 fm.

Aus den Schutzbezirken Unter-, Oberforſt und Rehſen, mit F be-zeichnet, unverkanf geblieben; mit Taxermäßigung:
2 Rüſtern 101 fm.Liſten ge en Schreiber Anfuhr einſchl. Verladen 6—9 Mark

pro fm, Verladeſtationen Deſſau, Wörlitz und Coswig a. E.
Wörlitz, 8. April 1914. Herzogl. Revierverwaltung.

Runkelrüben,
beſte, hochkeimfähige, ſortenechte Saat:

Cdendorſer, rot M. 25 Flaſchen de M. 25
Operndorſer „26]Lange Mammuth 25

per 50 Kkg, brutto für netto, kleinere Mengen entſpr. teurer.

Ferner empfehle ich:
Weißkraut, Vraunſchw. Ia. u. Magdeburg.

Futtermöhren, öpnge Rieſen
ſowie Kleeſaaten, Mais, Zuckerhirſe und alle anderen
laund wirtſchaftlichen Sämereien in nur beſter Qualität.

Moritz Bergmann, enhandlg.Halle a. S., Markt 20. Sermree 107.

Heute iſt ein großer Transport
pa. hochtragend. u. neumilchend.

Kühe mit Kälbern
eingetroffen.S. Pagerling,
Halle a. S., Franckeſtr. 17. Tel. 288.

ASSAERnene v. J u. B. S QIIere

Bekanntmachung.
Die diesjährige

25. Muedehurger Juhlläums Pferde

Aucctellune und Markt
verbunden mit einer

Ausstellung lancwirtsohaftl. Maschinenu, Geräte

sowie von Schäferhunden, Ziegen, Geflügelund Kaninchen
findet statt und zwar die Ausstellung am 23.. 24..
25. und 26. Mai und der Markt am 23., 25. und
26. Mai d. Js. auf dem Cracauer Anger, zwischen„Angerschlösschen“ und Schiessstandweg.
Bedingungen und Anmeldeformulare ma c

beziehen vomMagdeburger Verein für andwirtsehaft, Laisergtraghh

vie Ziehung der 24. Magdeburger Pferde- und

r -Verlosungfindet am 25. und 26. Mai a. c. ebendaselbst statt.
Magdeburg., im Februar 1914.

Das Komitee.

f. Villen u. Einfamilienher In hervorrag.B n u p li n t e herrlicher u. geſunder Lage

ſind in Halle Cröllwitz zwiſchen h Hoher Weg,Cröllwitzerſtraße u. Birkenwäldchen, 4 Minuten von der elektr.
Bahn entfernt, Bauplätze in gewünſchter Größe und in ver-
ſchiedener Preislage, frei von Straßenbaukoſten, zu verkaufen
von 15 Mk. an pro qm. Näh. Poſtſtr. 6 J und Henriettenſtr 26 I.

S

einzige Dreschmaschine, welche
an Stelle der Kastenschüttler
überlegene Schüttelvorrichtun
besitzt. Resultat wurde auder Ausstgilnns der D. L. G.

1911 wit
erstem Preis, der höchsten

uszeiehnung,

bedacht. D.R. P. Auslands-Patente.
Tadelloses Ausschütteln. Fortfall
der Kurbelwellen. Erhöhung der

Betriebssicherheit. Oelersparnis. Geringst.
Stromverbrauch. Keine Schmierstellen im

Innern der NMaschine,

K. Schopp, aschinenfabrik,
Könnern a. S. Telephon 395.
Vertreterbesuch Kostenlos und unverbindlich.

Prospekte u. Zeugnisse bereitwilligst.Arheſtsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Markt 27; Bitterfeld, inn.Bismarckstr, 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Eilenbu rg,
Schulstr. 167; Eisleben: Bucherstr. 12; Erfurt. Schmidtstedter-
strasse 57/58 Genthin, Parchenchaussee; Halberstadt:
Königstr. 35; Magdeburg, Viktoriastrasse 9; Mersebur S.
Hälterstr. 30. Naumburg Moritzpiatz 3; Nordähausen,Königshof 15; Salzwedel, Gertraudenstrasse 27; Stendal,
Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Georgenstr. 9 eiss en-
fels, Hirsemannstrasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmer-
mannstrasse 25; Worbis verbunden mit der sgmeinnutal ger
Rechtsauskunft); Zeitz, Wasservorstadt 24.Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller r
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte. Landwiürtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Geſchäftsvyerkauf. Saatkartoffeln.
aus Sandboden v hand-Schönes J u. Wohn verleſen, Brocken, beſte r

haus mit gros Laden, zweiſtöck., kartoffel, à Ztr. 3 Mk. WHauptſtr.Ecke, in lebh. Klſt. Prov. mann, Maſſenkartoffel, W

Sachſ. (2900 Einw.), gute Geg., 1901 250 Mk. abzugeben.Rittergut Quels
Manufakt.-Geſch. mit Erfolg betr.
auch f. größ. Betrieb geeignet, Ca. 40 Zentner D.gert ereten gertguten zuckerrübenſamen,

ohnhaus m. Laden t. Wanzt Nachzucht, Ernte 1913,
h hl hüſt betrieb vg ſofort (auch in kleineren Poſten)
F. Deutsech, Heldrungen anſa be ducge t r h.
Altr Waſſermahlmühle
e e Weiße Königspudelm et u r r Sigſen

U C O D.
530 billig zu verkaufen: n Rüden

Kl. Hevde b. D. m raten pri 1 n s b n e
um ellungen den en Preper de zu jederzeit Lretelt baben. [671

August Thurm, eilte 10. Tamm, Schillerſtr. 12 t

neuerbaut, maſſiv, w. üb. 60 7 jahre

n

Telephon 507. 22861

e
r

zeichnen und die G

z
S

n das hieſige Handelsregiſter
iſt heute eingetragen: Abt. A zu
118 betreffend die Jirmn Spieß

Per früher Otto Köbke, in
Halle S.: r Alfred Müllerund Fris Rothkamm in Halle S.

iſt r ra dahin erteilt,daß beide Prokuriſten nur gemein
ſam miteinander die Firma zu

Geſellſchaft q3
vertreten r57 tigt ſind.Prokura des Richard Körtge in
Halle S. iſt erloſchen.u 401 betrefſſend die ne
Franz a Halle S. Die Fixm

geändert in: „Fran eilt
lfabrik für udeln,

Maccaroni und Nährzwieback,
erſte Halliſche Eierteigwaren-
fabrik Abt. A zu 410 be-
treffend die Firma Karl Raſe-
mann in Halle S., offene Handels-
geſellſchaft: Perſönlich haftendeSeſyüſcaſter ſind Kaufmann
Otto Raſemann und Frau Wil-
helmine Raſemann geb. Kohl inHalle S. Die Geſellſchaft hat am
1. April 1914 begonnen. Der Ueber
Sag der in dem Betriebe des

äfts begründeten Verbind-
lichkeiten auf die Geſellſchaft iſt
ausgeſchloſſen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt nur Otto Raſe-
mann ermächtigt. Dem Paul Raſe-
mann in Halle S. iſt Prokura er-
teilt. Abt. B zu 294 betreffend
Leutert u. Lindemann, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung in
Halle S.: Die Geſellſchaft iſt durch
Beſchluß der er vom
14. Februar 1914 aufgelöſt. ZumLiquidator iſt der Diplomin enieur
Arthyn Zeuterti in. Hpe S. beſtellt.

t. zu betreffendWeg gübner,fabrik nd Eiſen h ktien
Syu aft, Adolfchulze der eltere er aus dem

Vorſtande en.Halle S., 8. April 1914.Königl. Amlsgericht, Abt. 19.

Eingetragen iſt heute t das
Handelsregiſter Abteilung B zu
163 betreffend die Halleſche Autv-
mobilzentrale, h mitbeſchränkter Haftung zu Halle S.:
Durch Beſchluß der Geſellſchafter
verſammlung vom 27. Novbr. 1913
iſt die Geſe wert aufgelöſt. Die
Geſellſchaft wird durch einen
Liquidator vertreten. Der Kauf-
mann Felix Becker in Halle S.
iſt Liquidator.

Halle S., den 6. April 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

(6095
Jm ine meines Freundes

h ich beſonderer Umſtändeen deſſen ungefähr 670 Morgen

oßes t tmit neu erbauter
Kittergut Flockenfabrik.

Es iſt eins der beſten Güter des
Kreiſes Pohl au in Schleſien.
460 Mrg. Ia. Weizen u. Rüben-
boden, 120 Morgen Ia. Wieſen,
80 Morgen Wald, Reſt Park.

u. totes 2 ſehr cgr gut.
1 km. Preis 450Wett 150 000 Mk. Etnwe

Fr.Ritterg. Lend ch a Woſt Gimmel,

Kr. Wohlau, Schleſien.

4. und abrige vſtprenß
und ruſſiſchÄcer und Wagenpferde

ſtehen vom 17. d. Mts. unter
günſti ger dingungen bei mir
zum Verkauf.

Louis Relmann,Mansfelderſtr. 25. Tel. 2333.

Slottes Kutſchpferd,
ſchw. W., 8j., 175 cm hoch, zu verk.Zuckerfabrik Schwittersdorf.

250 jungRambouillet Merzſchafe

verkauft Braune, DomäneHelfta bei Eisleben. (2550
Ein frommer fünfjähriger
Apfelſchimmel,

1,65 w, ein und zweiſpännig er
fahren, flotter Gänger, zu verk.2534) Sei lſtr. 101 I.

BADEnes gegen über
Verlangte Perſonen

Suche für ſofort möge en r
unpers. Inſpelto r Sir gwat

ffert. Z. u. 3 anxped. d. Ztg.

Kutſcher. See
t. A Beding. gute Zeugn., nüchtern.

Rittergut Wechmar b. Seebergen.

ältere Landev ſens, Köchin., Stub ne 8
Hausmädch. ſucht

verw. Haft, erbs-I aura P aleko mässigo Staſen
mittlerin, Schmeerſtr. 22. Ter

Zum 1. Juli d. J. ſuche ſch 5
älteres, tüchtiges und erfahrenes

Hausmädchen

mit n [2538FrauFa i a äa Müller,Roß an a. d. Elbe.

Suche g7 u ſofort v 1. r ein
junges Mädchen z. Erl ernungder Küche. Rotel AnkroNebra a. d. Unſtrut. es

Perſonen Angebote

Auf größer. Gute ſucht Siahr.

Kaufmann, welcher ſich der Land
wirtſchaft J Stellun alswenden will,
Volontärverwalter Sieg
und evtl. kleiner Vergütung Gefl.
Angebote unt. D. v. 3489 an
die Exped. d. Ztg. erb. (2548
e unges Mädchen, 20 J.terſchulb. u. Kochſch. äbſ. ima en nicht unerfahren, etwas
muſikal., ſucht in beſſ. Hauſe alsalle u. Geſelſhaſterin
bei einz. Dame bezw. ält. Ebe-vagr Stellung. Beſte ad

Ref. Vorausſetzung: vollFamillenanſhl. u. gute Be gnd
ung, Bezüge nicht ma S
(Mitte bevorzugt.)sub Z. 2924 an r ev A. G. Leipzig. 6712

vermietungen

Viergartenſtr. ernſ eenien-

Villa, 10 Zimm. n. Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten

J. Eta e 6 Zimmer, f. 1200 Mk.9 zum 1. 10. 14. zu ver
mieten. Henriettenſtraße 13.
Beſichtigung von 11-1 u. 3-5 Uhr.

bſtk. e grves u Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer L L ſofort zu v
mieten. a. Lindenſtr. 63 u

Beſſ. möbl. Wohn u. Schlaf-
zimmer, Schreibt., Chaiſ., Gasbel.z. 1.5. zu vermiet. Streiberſtr. 341Ir.

de Jasgrvlest in nächſter Nähe
Marktplatzes ofort zuvermteien. Näheres im ag

ſtratsbüro V, Rathausſtraße 19,
Zimmer 47

Geldverkehr

Mündelsichere
Kapitals-Anlage.

Suche 50 000 Mk. Hypothek
auf Musterwirtschaft insMansfelder Fecgſeſte 500
Morgen hinter älterer Land-
schaftsbeleihunmn Erbette
Angebote an die Exped. d.
Ztg. s Z. S. 346. [6661
M. 36 000

ſucht Landwirt auf feine Acker
hypothek. Off. unt. Z. g. 3475
an die Exped. dieſ. Zeitung. [2473

durch F. Becker, Grünſtraße 31.
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